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Dass Bauprojekte der öffentlichen Hand 
mitunter länger dauern als geplant, dafür 
gibt es unzählige Beispiele. Man denke 
nur an die Elbphilharmonie in Hamburg, 
den Berliner Flughafen BER oder den 
Bahnhof Stuttgart 21. In Ostfriesland gibt 
es jedoch ein Projekt, das diese Verzöge-
rungen in den Schatten stellt: die Kurbel-
fähre zwischen Moormerland und Ihlow.

Bereits vor über 40 Jahren entstand die 
Idee, eine Kurbelfähre zu installieren, um 
eine neue Verbindung zwischen Tergast 
und Simonswolde zu schaffen. Im April 
2026 war es dann endlich so weit: Nach-
dem zahlreiche bürokratische Hürden 
ü b e r w u n d e n 

Die (un)endliche Geschichte – Die (un)endliche Geschichte – 
Die Kurbelfähre „Fehntje“ ist endlich in BetriebDie Kurbelfähre „Fehntje“ ist endlich in Betrieb

worden waren, wurde die Fähre feierlich eingeweiht. 
Die vermeintlich unendliche Geschichte fand damit 
doch noch ein gutes Ende.

Die Fähre, die auf den Namen „Fehntje“ getauft 
wurde, ermöglicht es nun insbesondere Radfahre-
rinnen und Radfahrern sowie Fußgängerinnen und 
Fußgängern, das Fehntjer Tief auf direktem Wege 
zu überqueren.

Bettina Steen-Gadau
Hendrik Schulz und Bettina Steen-
Gadau
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Na so was: Herr Burlager, stellen Sie sich unseren Le-
serinnen und Lesern doch einmal kurz vor.

Moin, liebe Leser des „Na so was“.

Mein Name ist Erwin Burlager, 
geboren 1965 in Brinkum. Ich 
bin in Brinkum in die Grund-
schule gegangen, anschlie-
ßend zur Orientierungsstufe in 
Brinkum und dann zur Schule 
Kloster Barthe nach Hesel. Ich 
habe ein Jahr in Moormerland 
gewohnt und lebe nun seit 38 
Jahren in Holtland-Nücke.

Seit 37 Jahren bin ich verhei-
ratet. Mit meiner Frau zusam-
men habe ich fünf Kinder und 
zurzeit neun Enkelkinder (es dürfen gerne noch mehr werden). 
Ich arbeite in Wiesmoor als Forstwirt in einer Firma, die mit 
Rundholz und anderen Holzprodukten handelt und in der 
Transportbranche tätig ist. Täglich bin ich in der Samtgemein-
de mit dem Fahrrad unterwegs; auf kurzen Strecken begleitet 
mich unser Labrador.

Na so was: Warum treten Sie für das Amt des Samtge-
meindebürgermeisters in Hesel an?

Vor fünf Jahren fragte mich der Bürgermeister von Brinkum, ob 
ich nicht Lust hätte, für den Samtgemeinderat zu kandidieren. 
Ich habe nicht lange überlegt und mich zu einer Kandidatur 
entschlossen. Wenn ich aber auf Samtgemeindeebene tätig 
werde, dann ist es viel wichtiger zu wissen, was überhaupt 
in der eigenen Gemeinde passiert. Daher habe ich seinerzeit 
Unterstützerunterschriften gesammelt und bin erfolgreich als 
Kandidat für den Gemeinderat in Holtland angetreten. Am 22. 
November wurde ich dann von der Mehrheit des Gemeinde-
rates Holtland zum Bürgermeister und Gemeindedirektor ge-
wählt.

Da ich keinerlei Erfahrung hatte, wie Politik auf dem Dorf funk-
tioniert, musste ich mich nun ausführlich damit befassen. Seit 
der Amtseinführung beschäftige ich mich nun durchschnittlich 
zwei Stunden an jedem Tag mit dem, was eine Gemeinde an 
Aufgaben bereithält. Ich bin immer bemüht, alle Anfragen und 
jegliche Anliegen kurzfristig zu bearbeiten. Hier muss nun fest-
gestellt werden, dass Politik nicht unbedingt „einfach“ kann. 
Die Verwaltung nimmt überhand, und eigentlich simple Ent-
scheidungen können nicht getroffen werden, weil der Gesetz-
geber so etwas nicht vorsieht. Die Gemeinden und vor allem 
die Bürger bleiben dabei oft auf der Strecke.

Ich möchte als Samtgemeindebürgermeister für den Bürger 
da sein und, wenn nötig, als Vermittler zwischen den Einwoh-
nern und der Verwaltung tätig werden. Politik und Verwaltung 
sollten für den „Normalbürger“ nachvollziehbar sein.

„Na so was“ im Gespräch mit dem Samtgemeinde-
bürgermeisterkandidaten Erwin Burlager

Erwin Burlager

Na so was: Welche Themen bewegen Sie besonders?

Die Samtgemeinde Hesel hat einen super ausgestatteten Bau-
hof: hochwertige Maschinen, eine neue Betriebsstätte, die 
allen Anforderungen entspricht. Leider können die meisten 
Mitgliedsgemeinden sich diesen eigenen Bauhof aber nicht 
leisten und vergeben viele Arbeiten an Fremdfirmen, da diese 
erheblich günstiger arbeiten. Hier gibt es einen großen System-
fehler. Diesen Fehler gilt es ausfindig zu machen und den Bau-
hof wieder für alle Mitgliedsgemeinden bezahlbar zu machen.

Wir haben in allen Bereichen der Samtgemeinde qualifizierte 
Mitarbeiter, die aber zunehmend die Samtgemeinde als Arbeit-
geber verlassen. Hier ist die größte Herausforderung, die Mit-
arbeiter in der Samtgemeinde zu halten, die Kommune als 
Arbeitgeber wieder attraktiv zu machen, alle Mitarbeiter ent-
sprechend ihrer Qualifikation zu fordern und zu fördern und 
jeden Mitarbeiter wieder als eigenständige Person ernst zu 
nehmen.

In diesem Jahr sollte der Bau der Mensa abgeschlossen wer-
den. Ich habe mich hier frühzeitig eingebracht; das Baudesas-
ter konnte ich im Vorfeld aber nicht verhindern. Aber nachdem 
der jetzige Samtgemeindebürgermeister eingesehen hatte, 
dass beim Bau der Mensa einiges schiefläuft, konnte ein Fa-
milienmitglied von mir mit viel ehrenamtlichem Einsatz die Pla-
nungen nun so weit zu Ende bringen, dass die Samtgemeinde 
eine Küche hat, in der es möglich ist, die Grundschulen und 
Kindergärten der Samtgemeinde täglich mit frisch zubereite-
tem Essen zu beliefern. Hier gibt es noch Möglichkeiten, das 
Angebot der Küche zu erweitern. Ich möchte gerne eine Ver-
sorgung von alleinstehenden oder älteren Mitbürgern einfüh-
ren.

Es stehen noch große Bauvorhaben an, sei es das Feuerwehr-
haus in Holtland oder das Feuerwehrhaus für die Kameraden 
in Hesel. Wir haben in der Samtgemeinde verschiedene Aus-
schüsse, in denen vom Bürger gewählte Vertreter sitzen. Die 
Vertreter werden von den Fraktionen mit Bedacht ausgewählt, 
sodass in den meisten Fällen Leute in den Gremien sitzen, die 
mehr oder weniger vom Fach sind und viel Sachverstand mit-
bringen. Diese Vertreter sollten von Beginn an in die Planun-
gen einbezogen werden und nicht, wie in der Vergangenheit 
geschehen, etwas zum Beschließen vorgelegt bekommen. Al-
leine aus diesem Grund verzögert sich der Neubau in Holtland 
um einige Monate. Es ist klar, dass jede Verzögerung zusätz-
liches Geld kostet.
Die Gemeinden sind für neue Gewerbe- und Wohngebiete zu-
ständig. Die Aufgabe der Samtgemeinde ist es, die Gemein-
den dabei zu unterstützen, jede einzelne Gemeinde für Gewer-
betreibende und für deren Mitarbeiter als Wohnort attraktiv zu 
machen.

Der Straßenverkehr in der Gemeinde Hesel nimmt stetig zu – 
sei es durch die hinzukommenden Wohngebiete oder durch 
das geplante Gewerbegebiet. Bevor noch mehr Verkehr in die 
Gemeinde Hesel geleitet wird, sollte mit den zuständigen Be-
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hörden intensiv über Möglichkeiten der Entlastung der Orts-
durchfahrt verhandelt und eine Lösung gefunden werden.

Das Vereinsleben entwickelt sich immer mehr zur einzigen 
Möglichkeit, mit unseren Mitmenschen in persönlichen Kontakt 
zu treten. Umso wichtiger wird es, die ansässigen Vereine zu 
unterstützen. Der Kassenwart eines Sportvereins müsste be-
reits heute nach Möglichkeit ausgebildeter Steuerberater sein, 
um die Kasse zu führen. Es wird für die Vereine immer schwieri-
ger, Ehrenamtliche zu finden, die den enormen Aufwand eines 
Vereinsvorstands noch übernehmen wollen und können. Die 
Nutzung der Sport- und Schwimmhallen in der Samtgemein-
de sollte nicht mehr an die Schulzeiten gebunden sein. Ver-
einsleben findet das ganze Jahr statt, besonders auch in den 
Schulferien. Hier gibt es noch vieles, was zusammen mit den 
Vereinen verändert werden kann und durch die Samtgemeinde 
unterstützt werden muss. Hier reicht es nicht, wenn einmal im 
Jahr an ausgewählte Personen eine Urkunde übergeben wird.

Na so was: Warum sollten die Bürgerinnen und Bür-
ger der Samtgemeinde Hesel Sie zum Bürgermeister 
wählen?

Das Einzige, was ich den Bürgern, die mich zum Samtge-
meindebürgermeister wählen, versprechen kann, ist, dass 
ich die Belange jedes Einzelnen ernst nehmen werde. Was in 
der Samtgemeinde passiert, wird von den im Samtgemeinde-
rat vertretenen Mandatsträgern entschieden. Jeder einzelne 
wahlberechtigte Bürger hat die Möglichkeit, eine Person sei-
nes Vertrauens in den Samtgemeinderat zu wählen oder sich 
selbst wählen zu lassen. Mir als Samtgemeindebürgermeister 
bleibt dann zu versuchen, den Willen der Bürger gegenüber 
der Verwaltung und dem Rat durchzusetzen.

Als Bürgermeister der Gemeinde Holtland muss ich feststel-
len, dass die Verwaltung nicht immer so handeln kann, wie 
es sich der „Normalbürger“ wünschen würde. Hier möchte ich 
versuchen, ein Mittelmaß zu finden, das der Verwaltung und 
dem Bürger entgegenkommt. Zu meiner Arbeit als Bürger-
meister der Gemeinde Holtland erhalte ich überwiegend posi-
tive Rückmeldungen – eine Arbeit, die ich ja nur nebenbei und 
ehrenamtlich leiste. Als hauptberuflicher Samtgemeindebür-
germeister kann ich mich in Vollzeit für die Belange der Bürger 
unserer Samtgemeinde einsetzen.

Na so was: Die Straßenausbaubeiträge werden auch 
in der Samtgemeinde Hesel kontrovers diskutiert. Wie 
stehen Sie dazu? Haben Sie alternative Finanzierungs-
ideen für den Straßenbau?

Die Straßenausbaubeiträge beschäftigen mich, seit ich Bür-
germeister in Holtland bin. Es gibt keine gerechte Lösung für 
dieses Problem. Bezahlen müssen es immer die Steuerzahler. 
Wie dies gehandhabt wird, entscheiden in jeder Gemeinde die 
gewählten Vertreter der Bürger. Die einzige Möglichkeit, die ich 
sehe, ist, dass kostengünstigere Alternativen bevorzugt wer-
den. In der Stadt Leer geht man bereits andere Wege. Hier 
werden Straßen mit günstigeren Methoden aufgearbeitet. Wir 
sollten nach Möglichkeiten suchen, ohne teure Planungsbü-
ros das Straßennetz verkehrstauglich zu erhalten. Dazu sollte 
auch mal über den Tellerrand gesehen werden. In anderen Ge-
genden funktioniert dies jetzt schon.

Na so was: Haben Sie zum Schluss noch etwas, das Sie 
unseren Leserinnen und Lesern mitgeben möchten?

Ich komme direkt aus der Mitte der Bevölkerung. Viele Jahre 
habe ich bei verschiedenen Firmen als „Normalverdiener“ ge-
arbeitet. Über zehn Jahre war ich selbstständig mit einer Firma 
in Hesel. Dort waren bis zu acht Mitarbeiter beschäftigt. Ich 
war kurze Zeit Sozialhilfeempfänger (damals hieß das noch 
so). Ich bin Familienvater und bewohne ein eigenes Haus.

Ich denke, dass ich mich in die Lage der meisten Bürger in 
unserer Samtgemeinde versetzen kann. Daher will ich mich für 
die Bürger einsetzen und so zusammen mit der Politik und der 
Verwaltung den Wohlstand, den wir haben, erhalten und für 
unsere Kinder und Enkelkinder ein lebenswertes Stück Heimat 
bewahren.

Ich bin bei vielen Veranstaltungen in der Samtgemeinde He-
sel und den umliegenden Gemeinden anzutreffen. Dies werde 
ich auch als Samtgemeindebürgermeister wie gewohnt beibe-
halten. Einige Mitbewerber sind ein halbes Jahr vor der Wahl 
überall zu sehen, wo die Chance auf ein Foto besteht – und 
sicherlich nach der Wahl, genau wie in den Jahren zuvor, nicht 
mehr zu sehen. Wer mich kennt, der weiß: Ich rede nicht so 
viel, ich mache einfach. Ich bin bereit, Ihnen und Euch das 
in den nächsten Jahren zu beweisen, und benötige dafür die 
Hilfe eines jeden Bürgers der Samtgemeinde. Nur gemeinsam 
können wir die Zukunft unserer Samtgemeinde gestalten und 
bewahren.

   Ihr Erwin Burlager

Male dein schönstes Frühlingsbild und
gewinne einen von zehn Bummelpässen
zum Frühlingsfest!

Gib Dein Bild bis zum 07. Mai während der
Öffnungszeiten im Café Klönsnack (Rudolf-Eucken-Str. 3)
ab...

… und mit etwas Glück kannst
Du Dir Deinen Bummelpass
abholen:

Am Freitag, den 08. Mai 2026
um 18.00 Uhr
auf dem Festplatz Warsingsfehn

Kinder-
Mal-
Aktion

      Frühlingsfest in Warsingsfehn
        von 08. bis 11. Mai 2026
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Veranstalter:
Mehrgenerationentreff Moormerland Café Klönsnack und die Schausteller des Frühlingsmarktes
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25 Jahre „Top Hair “ in Veenhusen

Ihr Friseursalon in Veenhusen

Kolonistenweg 12
Inh. Irina van der Huir

Tel. 04954 / 7086 od. 0152-31759510

Termine nach telefonischer Absprache
Öffnungszeiten:

Di.-Sa.
08:30 Uhr - 12:00 Uhr

Ein Vierteljahrhundert Leidenschaft 
für Ihr Haar

Seit 25 Jahren steht mein Salon für Qualität, Erfahrung 
und eine ganz persönliche Beratung. Dass ich heute auf 
dieses Jubiläum blicken darf, verdanke ich vor allem Ih-
nen!

Gleichzeitig feiere ich in diesem Jahr stolz mein 25-jähri-
ges Meisterjubiläum. Diese zwei Jahrzehnte voller „Meis-
terkompetenz“ sind mein Versprechen an Sie: Bei mir 
sind Sie in den besten Händen.

Ein herzliches Dankeschön
an alle meine Kundinnen und Kunden für Ihre langjährige 
Treue und das entgegengebrachte Vertrauen. Ich freue 
mich sehr darauf, Sie auch in Zukunft bei mir begrüßen 
und verschönern zu dürfen!

Friseursalon „Top Hair“
Inhaberin: Irina van der Huir
25 Jahre Meisterkompetenz

Kontakt & Ort:
Kolonistenweg 12 | 26802 Moormerland
Tel. 04954 - 7086

Unsere Öffnungszeiten:
Tag Vormittags Nachmittags
Dienstag 08:30 – 12:00 Uhr Geschlossen
Mittwoch 08:30 – 12:00 Uhr Geschlossen
Donnerstag 08:30 – 12:00 Uhr Geschlossen
Freitag 08:30 – 12:00 Uhr 14:00 – 18:00 Uhr
Samstag 08:30 – 12:00 Uhr Geschlossen

Herren-

Haarschnitt

18.-€
bei uns
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Was für eine großartige Eröffnung.

Was für eine starke Region.

Mit der Neueröffnung des clever fit Moormerland durf-

ten wir in den vergangenen Tagen erleben, was Ge-

meinschaft, Herzlichkeit und Begeisterung bedeuten.

Die Resonanz auf unsere Eröffnung hat uns überwäl-

tigt.

So viele positive Gespräche, so viele neue Mitglieder, 

so viel Zuspruch und echtes Interesse – dafür möch-

ten wir von Herzen DANKE sagen.

Moormerland und Ostfriesland haben uns einen Emp-

fang bereitet, den wir so schnell nicht vergessen wer-

den.

EIN STUDIO, DAS NEUE MASSSTÄBE SETZTMit modernstem Design, hochwertigster Ausstattung und einer familiären Atmosphäre wollten wir einen Ort schaffen, an dem sich wirklich jeder wohlfühlt:
• Anfänger
• Gesundheitsorientierte Mitglieder
• Berufstätige
• Sportbegeisterte
• Leistungsathleten

Und genau das erleben wir jetzt jeden Tag.

EXKLUSIV: HANSEFIT-PARTNER MIT ALL-IN-

ZUGANG
Wir freuen uns besonders, offizieller Hansefit-Koope-

rationspartner zu sein.

Das bedeutet:

• Hansefit-Kunden trainieren bei uns nicht nur stan-

dardmäßig –

• sondern profitieren im clever fit Moormerland von 

ALL-IN-Zugängen.

Ein echter Mehrwert für Unternehmen und Arbeitneh-

mer aus der gesamten Region.

EINZIGARTIGER EGYM DIGITAL FLOOR

Ein besonderes Highlight unseres Studios ist der gro-

ße und moderne EGYM-Gerätepark.

Neben klassischen digitalen Trainingsgeräten bieten 

wir auch exklusive und seltene Geräte wie:

• EGYM Hip Thrust
• EGYM Squat Maschine
• intelligente Trainingssteuerung
• geführtes Gesundheitstraining
• vollautomatische Belastungsanpassung

Und aktuell besonders stark:
EGYM+ derzeit kostenlos inklusive

Ideal für alle, die smart, effektiv und gesund trainieren 

möchten.PREMIUM-TRAINING AUF HÖCHSTEM NIVEAU

Zusätzlich erwartet euch:

• Neueste Matrix-Signum-Premium-Geräteserie

• moderner HYROX-Trainingsbereich

• Functional-Training-Area

• Cardio-Zone

• professionelle Betreuung

WEIL IHR SO GROßARTIG SEID: ANGEBOT 

VERLÄNGERT
Als Dankeschön an die Menschen aus der Region ver-

längern wir unser Eröffnungsangebot noch einmal ex-

klusiv für kurze Zeit.

• Alle Infos findet ihr im aktuellen Aktionsflyer / QR-

Code.

DANKE FÜR EUER VERTRAUEN
Wir freuen uns auf jeden einzelnen Menschen, der Teil 
unserer Community wird.

clever fit Moormerland – mehr als Fitness.

WIR SAGEN DANKE, MOORMERLAND!WIR SAGEN DANKE, MOORMERLAND!
Was für ein unglaublicher Start.Was für ein unglaublicher Start.

BESTE ÖFFNUNGSZEITEN IM 
GANZEN LANDKREIS
Damit Training wirklich in jedes Leben passt:

Montag – Freitag: 06:00 – 00:00 Uhr
Samstag & Sonntag: 08:00 – 21:00 Uhr
Flexibler geht es kaum.

Knut Kittelmann (rechts) und sein Team freuen sich auch auf 
Dich!
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Der Beitrag über Combi.de – „Das etwas 
andere Einkaufen“ – hat bei vielen Lese-
rinnen und Lesern für Aufmerksamkeit 
gesorgt und vor allem für eines: großes 
Interesse. Die zahlreichen Rückmeldun-
gen, Gespräche und positiven Reaktionen 
haben uns sehr gefreut; sie zeigen uns, 
wie wichtig alltagserleichternde Lösungen 
heute sind.

Gerade in einer Zeit, in der Termine, Ver-
pflichtungen und ein oft straffer Tagesab-
lauf den Alltag bestimmen, ist das Thema 
„bequem einkaufen“ aktueller denn je. 
Umso mehr freut es uns, dass unser Kon-
zept bei so vielen von Ihnen auf offene Oh-
ren gestoßen ist.

Ein Service, der den Nerv der Zeit trifft
Viele Kundinnen und Kunden haben uns 
zurückgemeldet, dass insbesondere der 
Lieferkomfort, die große Produktauswahl 
und unsere regionale Verbundenheit über-
zeugen. Ob für Familien, Berufstätige, Se-
niorinnen und Senioren oder Unternehmen 
– die Möglichkeit, den Einkauf flexibel und 
unkompliziert zu organisieren, wird als ech-
te Entlastung im Alltag wahrgenommen.

Besonders häufig wurde hervorgeho-
ben:

• die zuverlässige Lieferung zum per-
sönlichen Wunschtermin,

• die einfache Bestellung über unseren 
Web-Shop oder die App,

• die Lieferung bis an die Haustür – auch 
bei schweren Einkäufen,

• sowie zusätzliche Services wie Pfand-
rücknahme und Verpackungsmitnah-
me.

Ein Punkt, der uns besonders wichtig ist 
und ebenfalls großen Zuspruch erhalten 
hat:

„Das etwas andere Einkaufen“
sagt DANKE für das große Interesse!
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Unsere Auslieferung erfolgt mit eigenen Combi-Lieferfahrzeugen
und geschultem Personal. So stellen wir sicher, dass jede Bestel-
lung zuverlässig, sorgfältig und persönlich bei Ihnen ankommt – ein 
Service, auf den Sie sich verlassen können.

Ihr Feedback macht uns besser
Die große Resonanz bestätigt uns in unserem Ansatz und motiviert 
uns zugleich, unser Angebot kontinuierlich weiterzuentwickeln. Ihr 
Feedback hilft uns dabei, unsere Services noch besser auf Ihre Be-
dürfnisse abzustimmen. 

Dafür möchten wir uns ganz 
herzlich bei Ihnen bedanken!
Gemeinsam den Alltag einfacher machen
„Der Online-Supermarkt“ ist für viele längst mehr als nur eine Alter-
native – er ist ein fester Bestandteil eines modernen Alltags gewor-
den. Weniger Aufwand, mehr Flexibilität und zusätzliche Zeit für Fa-
milie, Erholung oder den Beruf: Genau das möchten wir mit Combi.
de möglich machen.

Wir freuen uns sehr über Ihr Vertrauen und darüber, dass unser Ser-
vice so gut bei Ihnen ankommt. Auch in Zukunft setzen wir alles 
daran, Ihnen den Einkauf so angenehm und einfach wie möglich zu 
gestalten – zuverlässig, regional und direkt bis an Ihre Haustür.

Besuchen Sie uns gerne weiter auf www.combi.de und profitieren 
Sie von unseren wöchentlich wechselnden Aktionen und attraktiven 
Angeboten! Auch in unserem stationären Handzettel entdecken Sie 
regelmäßig ausgewählte Angebote aus unserem Onlineshop.

WANN KOMMT 
COMBI.DE
AN DEINE TÜR?

JETZT AUS-
PROBIEREN UND

20% 
AUF DEINE ERSTE 

BESTELLUNG* 
SICHERN

Code: MOIN20

www.combi.de

*20% Rabatt - Kein Mindestbestellwert - gültig bis 31.12.2026 - 
  einmalig pro Kunde - reduzierte & preisgebundene Artikel 
  ausgeschlossen - nur für den Lieferservice auf www.combi.de

Bequem liefern lassen.
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Unsere Auslieferung erfolgt mit eigenen Combi-Lieferfahrzeugen
und geschultem Personal. So stellen wir sicher, dass jede Bestel-
lung zuverlässig, sorgfältig und persönlich bei Ihnen ankommt – ein 
Service, auf den Sie sich verlassen können.

Ihr Feedback macht uns besser
Die große Resonanz bestätigt uns in unserem Ansatz und motiviert 
uns zugleich, unser Angebot kontinuierlich weiterzuentwickeln. Ihr 
Feedback hilft uns dabei, unsere Services noch besser auf Ihre Be-
dürfnisse abzustimmen. 

Dafür möchten wir uns ganz 
herzlich bei Ihnen bedanken!
Gemeinsam den Alltag einfacher machen
„Der Online-Supermarkt“ ist für viele längst mehr als nur eine Alter-
native – er ist ein fester Bestandteil eines modernen Alltags gewor-
den. Weniger Aufwand, mehr Flexibilität und zusätzliche Zeit für Fa-
milie, Erholung oder den Beruf: Genau das möchten wir mit Combi.
de möglich machen.

Wir freuen uns sehr über Ihr Vertrauen und darüber, dass unser Ser-
vice so gut bei Ihnen ankommt. Auch in Zukunft setzen wir alles 
daran, Ihnen den Einkauf so angenehm und einfach wie möglich zu 
gestalten – zuverlässig, regional und direkt bis an Ihre Haustür.

Besuchen Sie uns gerne weiter auf www.combi.de und profitieren 
Sie von unseren wöchentlich wechselnden Aktionen und attraktiven 
Angeboten! Auch in unserem stationären Handzettel entdecken Sie 
regelmäßig ausgewählte Angebote aus unserem Onlineshop.

WANN KOMMT 
COMBI.DE
AN DEINE TÜR?

JETZT AUS-
PROBIEREN UND

20% 
AUF DEINE ERSTE 

BESTELLUNG* 
SICHERN

Code: MOIN20

www.combi.de

*20% Rabatt - Kein Mindestbestellwert - gültig bis 31.12.2026 - 
  einmalig pro Kunde - reduzierte & preisgebundene Artikel 
  ausgeschlossen - nur für den Lieferservice auf www.combi.de

Bequem liefern lassen.

MOIN20
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SPD Moormerland: 300.000 Euro für den Fehntjer Berg – 
starke Förderung für mehr Lebensqualität in Warsingsfehn
Die SPD Moormerland begrüßt die Förderzusage in Höhe 
von 300.000 Euro für den Fehntjer Berg in Warsingsfehn 
als wichtigen Meilenstein für die Ortsentwicklung. Seit vie-
len Jahren setzt sich insbesondere der SPD-Ortsverein 
Warsingsfehn/Veenhusen dafür ein, die Aufenthaltsquali-
tät in diesem Bereich deutlich zu verbessern.

Ein entscheidender Impuls für die jetzige Förderung ging 
von einem gemeinsamen Vor-Ort-Termin aus: Mitglieder 
des Rates verschafften sich zusammen mit Bürgermeis-
ter Hendrik Schulz und dem Landtagsabgeordneten Nico 
Bloem ein Bild von den Potenzialen des Fehntjer Bergs. 
Vor Ort wurde intensiv darüber beraten, wie das Gelände 
künftig gestaltet werden kann, um sowohl den Bedürfnis-
sen der Bürgerinnen und Bürger als auch ökologischen 
Anforderungen gerecht zu werden.

„Der Termin am Fehntjer Berg hat noch einmal deutlich 
gemacht, welches große Potenzial in diesem Ort steckt. 
Gemeinsam wurden Ideen entwickelt, die wir dank der 
Förderung nun umsetzen können“, erklärt Bürgermeister 
Hendrik Schulz.

Auch der Landtagsabgeordnete Nico Bloem hebt die Be-
deutung des Projekts hervor: „Solche Projekte zeigen, wie 
wichtig die enge Zusammenarbeit zwischen Kommune 
und Land ist. Mit dem Programm ‚Zukunftsräume Nieder-
sachsen‘ unterstützen wir gezielt Orte, die ihre Zentren 
stärken und lebenswerter machen wollen.“

In der Vergangenheit konnten bereits einzelne Maßnah-
men umgesetzt werden, doch viele weitergehende Planun-

gen scheiterten bislang an den finanziellen Möglichkeiten 
der Gemeinde. Mit der nun zugesagten Förderung können 
diese Pläne endlich realisiert werden.

„Der Fehntjer Berg wird zu einem Ort der Begegnung, Be-
wegung und Erholung – mitten in Warsingsfehn. Das ist 
ein echter Gewinn für unsere Gemeinde“, betont die SPD 
Moormerland.

Mit der Förderung wird nicht nur die Attraktivität des Orts-
zentrums gesteigert, sondern auch ein wichtiger Beitrag 
für eine nachhaltige und zukunftsorientierte Entwicklung 
Moormerlands geleistet.

v.l.: Wolfgang Ihler, Ingo Brinker, Carsten Janssen, Hendrik 
Schulz und Nico Bloem MdL
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Wir freuen uns, euch heute den Termin für unseren 
diesjährigen Firmen- und Behördencup im Rahmen der 
Sportwoche des SV Concordia Neermoor mitteilen zu 
können.

• Datum: Freitag, 03. Juli 2026
• Uhrzeit: ab 17:00 Uhr
• Ort: Sportgelände des SV Concordia Neermoor, 

Wilhelmstraße 2b, 26802 Moormerland

Besonders möchten wir darauf hinweisen, dass auch 
reine Frauenmannschaften ausdrücklich erwünscht 
sind. Sollten sich genügend Frauenteams anmelden, 
richten wir eine separate Frauengruppe ein.

Anmeldungen sind jederzeit über info@concordia-neer-
moor.de mit dem Namen des Teams und des Teamka-
pitäns möglich.

Hier schon kurz die Regeln:
4+1 Torwart: Davon muss zu jeder Zeit eine Frau auf 
dem Feld stehen.

Fair-Play-Regel bei Tordifferenz: Sobald eine Mann-
schaft mit drei Toren Vorsprung führt, muss sie einen 
Spieler vom Feld nehmen. Fällt der Vorsprung wieder 
auf unter drei Tore, darf der Spieler zurückkehren.

Neue Termine für die Weiterbildung zum 
ehrenamtlichen Vereinsmanager

Ob Übungsleiter, Vorstandsmitglied oder Verantwort-
licher für vereinsinterne Aufgaben: Mit der kostenlosen 
Weiterbildung zum „Vereinsmanager“ erhalten Ehren-
amtliche praxisnahes Handwerkszeug für ihre tägliche 
Vereinsarbeit.

Das von der Europäischen Union und dem Land 
Niedersachsen geförderte Programm umfasst neun 
Module, die zentrale Themen wie Vereinsführung, 
Fundraising, Recht und Haftung sowie weitere wich-
tige Aspekte moderner Vereinsarbeit behandeln. Die 
Inhalte sind praxisorientiert aufbereitet und vermitteln 
theoretisches Wissen leicht verständlich und anwen-
dungsnah. Die Module finden sowohl online als auch 
vor Ort statt und ermöglichen so maximale Flexibilität.

Interessierte können entweder den einwöchigen Bil-
dungsurlaub vom 8. bis 12. Juni 2026 nutzen oder ein-
zelne Module individuell buchen, da die Themen nicht 
aufeinander aufbauen. Die vollständige Weiterbildung 
umfasst 80 Unterrichtseinheiten und schließt mit dem 
Zertifikat „Vereinsmanager/in“ ab.

Alle Informationen sowie das Anmeldeformular finden 
Sie unter: www.landkreis-leer.de/Vereinsmanager.

Für Rückfragen steht Ihnen Projektleiterin Anja Lücht 
gerne unter ehrenamt@lkleer.de oder 0491 926 4047 
zur Verfügung.

Sportwoche SV Concordia Neermor
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Bedarf an ESE-Förderschule im Landkreis Leer: Eltern Bedarf an ESE-Förderschule im Landkreis Leer: Eltern 
fordern zügige Entscheidungen und klare Perspektivenfordern zügige Entscheidungen und klare Perspektiven

Der Kreiselternrat Leer greift die seit Jahren bestehen-
den Anliegen von Eltern von Kindern mit einer emotio-
nalen und sozialen Entwicklungsstörung (ESE) auf und 
richtet den Blick erneut auf die dringende Notwendigkeit 
einer wohnortnahen Förderschule im Landkreis Leer.

Bereits vor rund drei Jahren wurde durch den damaligen 
Kreiselternrat ein entsprechender Antrag im Schulaus-
schuss eingebracht. Seitdem wurde das Thema wieder-
holt beraten; eine abschließende Entscheidung steht je-
doch weiterhin aus. Insbesondere ist bislang ungeklärt, 
ob eine zukünftige ESE-Förderschule in staatlicher oder 
privater Trägerschaft realisiert werden soll und wann mit 
einer Umsetzung zu rechnen ist.

Für die betroffenen Familien steht vor allem das Wohl 
ihrer Kinder im Mittelpunkt. Sie wünschen sich eine ver-
lässliche, qualitativ hochwertige Betreuung, gezielte För-
derung sowie möglichst kurze Schulwege. Derzeit müs-
sen viele Schülerinnen und Schüler lange Fahrzeiten in 
Kauf nehmen, etwa zu Einrichtungen in Großefehn oder 
Surwold. Diese Situation stellt für Kinder und Eltern eine 
erhebliche Belastung dar.

Dem Kreiselternrat ist bewusst, dass die Entscheidung 
über Trägerschaft und Standort einer solchen Schule 
sorgfältige politische Abwägungen erfordert. Bereits in 

der Vergangenheit wurde gemeinsam mit engagierten 
Lehrkräften vorgeschlagen, die bestehende Pestalozzi-
schule für ein entsprechendes Angebot zu nutzen, da 
diese Förderschule perspektivisch ausläuft und über 
eine geeignete Ausstattung verfügt. Eine Rückmeldung 
zum aktuellen Stand dieses Vorschlags liegt jedoch bis-
lang nicht vor.

Auch hinsichtlich einer möglichen privaten Trägerschaft 
bestehen offene Fragen: Neben der Finanzierung stellt 
sich insbesondere die Frage, ob ein privater Anbieter 
alle Kinder aus dem Landkreis aufnehmen kann oder ob 
weiterhin einzelne Schülerinnen und Schüler in andere 
Landkreise verwiesen werden müssten.

Der Kreiselternrat Leer sieht daher weiterhin erheblichen 
Klärungsbedarf und fordert transparente Informationen 
sowie zeitnahe Entscheidungen. Ziel bleibt eine best-
mögliche und wohnortnahe Förderung für Kinder mit 
ESE im Landkreis Leer.

Für Rückfragen steht der Kreiselternrat Leer gerne zur 
Verfügung.

Jens-Rainer Bohlsen 
Kreiselternratsvorsitzender Leer

J. G. Scharff Warsingsfehn
Dr.-Warsing-Str. 288 | 26802 Warsingsfehn
Tel. 04954 9510-10 | www.scharff-baustoffe.de

VERKAUFSOFFENER SONNTAG
mit großem Flohmarkt am 19. April 2026
bei Scharff in Warsingsfehn
von 11:00 - 17:00 Uhr, Verkauf ab 13:00 Uhr

Attraktive Restposten
Rabatt auf alle

BAUMARKTARTIKEL
nur gültig am 19. April 2026 bei Barzahlung (EC-Cash) bei 

Scharff in Warsingsfehn. Ausgenommen Elektrogeräte,
 Tabakwaren, Aktionsartikel und breits reduzierte Ware.

Unser Programm für Groß und Klein:
Kaltgetränke | Kaffee & Kuchen | Bratwurst |  Pommes | Hüpfburg

nur am 19.05.26.

    20.- m2

nur am 19.05.26.

3.99
nur am 19.05.26.

59.- 

Pfl asterklinker „Görlitz“
200 x 100 x 45 mm, Farbe: rot.

Trockenmauerstein „Campus“
ca. 30,4 x 7,3 x 10 cm.

Melerud Grünbelagentferner
5l, gebrauchsfertig, (1l=0,80).

nur am 19.05.26.

       1.- Stück

Makita Akku-Gebläse
ohne Akku und Ladegerät.

WEITERE RABATTAKTIONEN UND ANGEBOTE
5 % Rabatt auf den Gartenkatalog | 10 % Rabatt auf alle Fliesen & Bodenbeläge

Für Druckfehler und Irrtümer übernehmen wir keine Haftung. Preisänderungen vorbehalten. Fotos sind unverbindlich. Preise sind Barzahlungs-Abholpreise und in € inkl. MwSt. Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen und nur solange der Vorrat reicht! Gültig am 19.04.2026

Wir sind für Sie da:
Montag - Freitag: 7.00 - 12.30 Uhr und 13.30 - 17.00 Uhr
Samstag: 8.00 - 12.00 Uhr

Biozid-Produkt 
vorsichtig 
verwenden. 
Vor Gebrauch 
stets Etikett 
und Produkt-
information 
lesen.

AZ_DIN-A4_nasowas_Flohmarkt_SCH-WFN_24-03-2026.indd   1AZ_DIN-A4_nasowas_Flohmarkt_SCH-WFN_24-03-2026.indd   1 24.03.2026   12:40:5324.03.2026   12:40:53
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Nicht lang schnacken

IHR SAMTGEMEINDEBÜRGERMEISTERKANDIDAT FÜR HESEL

ANPACKEN!ANPACKEN!ANPACKEN!ANPACKEN

ANDREAS

vor Ort
Ich bin vor Ort.
Die Termine im Überblick:

Vorbeikommen, kennenlernen, mitreden 

09.06.      Dienstag                
10.06.         Mittwoch             
11.06.         Donnerstag    
16.06.         Dienstag              
17.06.          Mittwoch             
18.06.         Donnerstag    

Brinkum
Holtland
Hesel
Neukamperfehn
Firrel
Schwerinsdorf

RADEMACHER
ANDREAS

Zuhören • Verstehen • Handeln

Jeweils ab 17 Uhr

IHR SAMTGEMEINDEBÜRGERMEISTERKANDIDAT FÜR HESEL

Infos zu den Treffpunktenin Kürze

Infos zu den Treffpunkten

RADEMACHER
ANDREAS

Zuhören • Verstehen • Handeln
www.zukunft-samtgemeinde.de

Mehr über mich!
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EIGENTUMSWOHNUNGEN ZU VERKAUFEN

Dagmar König

dagmar.koenig@aer�te-apotheker-immobilien.de

0 162 - 6 23 58 34

6 Einheiten, ab ca. 70 m² Wohnfl�che

Bis 150.000,00 Euro KfW Darlehen

Hohe Abschreibungsmöglichkeiten

durch QNG-Siegel

QNG Zertifizierung angestrebt

Kostenlose Erst�ermietung durch uns

PKW-Stellplatz mit Wallbox

und Fahrradschuppen

EIN STATEMENT MIT STI
 UND K
ASSE

KFW Förderung möglich
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“Besonders schätze ich die moderne Wohnqualität, die

ruhige Umgebung und die vielen Annehmlichkeiten, die

das Wohnen hier so schön komfortabel machen. Dazu

die frische �ordseeluft und die vielen Ausflugsmöglich-

keiten. Doch das Wichtigste für mich ist:

Es ist beruhigend zu wissen, dass Unterstützung

organisiert werden kann, wenn man sie braucht.“

Unser Service für SieUnser Service für SieUnser Service für SieUnser Service für SieUnser Service für SieUnser Service für Sie

Eine Bewohnerin erzähltEine Bewohnerin erzähltEine Bewohnerin erzähltEine Bewohnerin erzähltEine Bewohnerin erzähltEine Bewohnerin erzählt

Modern wohnen, sich sicher fühlen und

Gemeinschaft erleben. Genau das schätzen die

ersten Senioren im Gesundheidshuus in

Moormerland. Das Besondere an diesem Wohn-

konzept ist: Viele Arztpraxen und ergänzende

medizinische Einrichtungen sowie moderne

seniorenfreundliche Apartments sind unter einem

Dach vereint. Ein Wohnkonzept, das begeistert

und aktuell noch 
aum für neue Bewohner bietet.

Ostfriesland - Warsingsfehn

0 49 54 - 94 87 20

Ihr �nsprechpartner für mehr Informationen: �eal Immo�ilien �m�� in �oormerland

www.gesundheidshuus-moormerland.de

info@real-immo�ilien.org

1 - 4 Zimmer / bis 97 m² �ohn- und Nutzfläche

Mietkosten: ab 850 Euro

Helle, moderne Wohneinheiten, sowie

Penthouseapartments mit Balkon, Loggia

Viele Leistungen können bei anerkanntem

Pflegegrad durch die Pflegekassen

unterstützt werden.

Die Experten im Gesundheidshuus beraten

Sie dazu gerne zu �hren individuellen

Ansprüchen und Möglichkeiten.

Optional an Benefits zubuchbar

Premium Service- und Pflegepakete

Tiefgaragen-Stellplatz

www.real-immo�ilien.org

Wohnen im GrünenWohnen im GrünenWohnen im GrünenWohnen im GrünenWohnen im Grünen
Leben in NordseenäheLeben in NordseenäheLeben in NordseenäheLeben in NordseenäheLeben in Nordseenähe

im beliebten Fehngebietim beliebten Fehngebietim beliebten Fehngebietim beliebten Fehngebietim beliebten Fehngebiet

Wohnen im Grünen
Leben in Nordseenähe

im beliebten Fehngebiet

IHR ZUHAUSE

MI� HERZ UN�

FÜRSORGE

Sicher versorgt & kompetent beratenSicher versorgt & kompetent beratenSicher versorgt & kompetent beratenSicher versorgt & kompetent beratenSicher versorgt & kompetent beratenSicher versorgt & kompetent beraten
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Radfahren für drei Wochen neu entdecken. 
Bewegung und Fahrspaß warten.
Mehr Informationen unter: www.stadtradeln.de/sg-hesel

3. bis 23. Mai 2026

STADTRADELN
Auch aufm Dorf!

DANK FREUNDLICHER UNTERSTÜTZUNG VON

02.05.2026 – 10:00 - 14:00 Uhr
Fahrradaktionstag

17.05.2026 – 10:00 Uhr
Tagestour nach Rorichum

21.05.2026 - 10:00 - 18:30 Uhr
Besichtigung des ALL Breinermoor

und viele weitere spannende 
Veranstaltungen.

Veranstaltungen
im Überblick

JETZT MITMACHEN

Einfach App laden 
und anmelden

Ein abwechslungsreiches Programm aus 
Spaß, Bewegung und Information lädt zum 
Mitmachen ein.

Ob Feierabendtour, thematischer Ausflug oder 
Infoveranstaltung: Für alle ist etwas dabei.

Mit der Aktion STADTRADELN wird die Samt-
gemeinde Hesel im Mai erneut zur aktiven 
Fahrradregion. Ein abwechslungsreiches 
Programm aus Information, Bewegung und 
Gemeinschaft begleitet die Aktion und richtet 
sich an Einsteiger wie erfahrene Radfahrende.

Zum Auftakt lädt ein Fahrradaktionstag am 
2. Mai am Combi-Markt in Hesel unter dem 
Motto „Entdecken, testen, losradeln“ dazu 
ein, Angebote rund ums Rad kennenzulernen: 
vom Fahrradcheck und der Codierung bis hin 
zu Lastenrädern. Offiziell startet das STADT-
RADELN dann am 3. Mai mit zwei geführten 
Touren ab dem Dorfplatz – einer gemütlichen und einer sport-
licheren Variante, die gemeinsam in Holtland ausklingen.

Auch darüber hinaus bietet das Programm zahlreiche Möglich-
keiten, das Rad neu zu entdecken: Neben der Vorstellung des 
Radverkehrskonzepts und Angeboten zur Verkehrssicherheit 
stehen verschiedene Touren auf dem Plan – von kurzen Feier-
abendrunden bis hin zu längeren Ausflügen in die Region, etwa 
mit thematischen Schwerpunkten wie erneuerbare Energien 
oder Recycling.

Das Ziel bleibt klar: mehr Menschen für das Radfahren im Alltag 
zu gewinnen und gleichzeitig das gemeinschaftliche Erlebnis 
zu stärken.

Zur Anmeldung und den Veranstaltungen:
www.stadtradeln.de/sg-hesel

STADTRADELN-Programm in der Samtgemeinde Hesel
Fahrradaktionstag
Samstag, 02.05.2026, 10:00 – 14:00 Uhr
Combi-Verbrauchermarkt Hesel (Im Brink 2)

STADTRADELN-Auftakt
Sonntag, 03.05.2026, 10:00 Uhr
Dorfplatz Hesel, Kirchstr.

Radverkehrskonzept für die Samtgemeinde Hesel
Montag, 04.05.2026, 19:00 – 20:30 Uhr
Villa Popken (Leeraner Str. 1, Hesel)

Kurs „Fit mit dem Fahrrad/Pedelec“
Mittwoch, 06.05.2026, 14:00 – 18:00 Uhr
Oberschule Kloster Barthe, Hesel
Radfahren: Clever und sicher!
Mittwoch, 06.05.2026, 19:00 – 20:30 Uhr
Villa Popken (Leeraner Str. 1, Hesel)

Sonntagsausflug
Sonntag, 10.05.2026, 09:30 Uhr
Treffpunkt: Ostfriesische Brandkasse Holtland, Süderstr. 4

ADFC-Feierabendtour
Mittwoch, 13.05.2026, 15:00 Uhr
Dorfplatz Hesel, Kirchstr.

Tagestour nach Rorichum
Sonntag, 17.05.2026, 10:00 Uhr
Treffpunkt: Ostfriesische Brandkasse Holtland, Süderstr. 4

Knotenpunktsystem ganz praktisch
Montag, 18.05.2026 und Dienstag, 19.05.2026, jeweils 17:30 – 
18:30 Uhr
Dorfplatz Hesel (Kirchstr.)

Besichtigung des Entsorgungszentrums Breinermoor
Donnerstag, 21.05.2026, 10:00 Uhr
Dorfplatz Hesel, Kirchstr.

Erneuerbare-Energien-Tour
Samstag, 23.05.2026, 10:00 Uhr
Dorfplatz Hesel, Kirchstr.

Feierabendtouren mit der Fahrradgruppe des SV Holtland
Montags – freitags, jeweils 18:30 – 20:30 Uhr, ca. 25 km
Treffpunkt: Ostfriesische Brandkasse Holtland, Süderstr. 4

Ansprechpartner für STADTRADELN
Samtgemeinde Hesel
Michael Tunder
Telefon: 04950 39-4121
E-Mail: stadtradeln@hesel.de

Im Mai dreht sich in Hesel alles ums FahrradIm Mai dreht sich in Hesel alles ums Fahrrad
3. bis 23. Mai 2026: STADTRADELN in der Samtgemeinde Hesel.3. bis 23. Mai 2026: STADTRADELN in der Samtgemeinde Hesel.
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Jahreshauptversammlung des SV Concordia Neermoor: Jahreshauptversammlung des SV Concordia Neermoor: 
Positive Entwicklungen und Zuversicht für die ZukunftPositive Entwicklungen und Zuversicht für die Zukunft

Die Jahreshauptversammlung des SV Concordia Neer-
moor am 27. März 2026 stand ganz im Zeichen positiver 
Entwicklungen und zuversichtlicher Ausblicke. In einer 
durchweg konstruktiven und optimistischen Atmosphäre 
blickten Vorstand und Mitglieder gemeinsam auf ein er-
folgreiches Vereinsjahr zurück.

Besonders erfreulich war für den im Amt bestätigten 
Vorstand die weiterhin steigende Mitgliederzahl, vor al-
lem im Jugendbereich. Diese Entwicklung unterstreicht 
nicht nur die wachsende Attraktivität des Vereins, son-
dern auch die erfolgreiche Nachwuchsarbeit sowie den 
starken Zusammenhalt innerhalb der Dorfgemeinschaft 
in Neermoor.

Ein weiterer zentraler Punkt des Abends war der Bericht 
zum Neubau der Sporthalle, den die Gemeinde nach 

dem verheerenden Brand realisiert hat und vom vor Ort 
anwesenden Bürgermeister Hendrik Schulz vorgestellt 
wurde. Die vorgestellten Fortschritte und Zukunftspers-
pektiven wurden von den Anwesenden mit großem In-
teresse und sichtlicher Freude aufgenommen. Die neue 
Sporthalle gilt als wichtiges Signal für die Zukunft des 
Sports vor Ort und als Beispiel für die enge und vertrau-
ensvolle Zusammenarbeit zwischen Verein und Gemein-
de. Der SV Concordia Neermoor dankt allen Beteiligten 
herzlich für ihr Engagement.

Im feierlichen Rahmen wurden außerdem zahlreiche Mit-
glieder für ihre langjährige Vereinstreue ausgezeichnet. 
Ehrungen für 25-, 40-, 50- sowie 60 jährige Vereinszu-
gehörigkeit zeugten von der tiefen Verbundenheit vieler 
Mitglieder mit dem SV Concordia Neermoor und wurden 
mit großem Applaus gewürdigt.

Erfolgreiches Osterfeuer stärkt Gemeinschaft im Ort Erfolgreiches Osterfeuer stärkt Gemeinschaft im Ort 

Nur wenige Tage später, am 4. April 2026, lud der SV 
Concordia Neermoor zur zweiten Auflage des zurück-
gekehrten Osterfeuers auf der bekannten Eisbahnfläche 
ein.

Über 400 Besucherinnen und Besucher strömten auf das 
Eisbahngelände, verbrachten Zeit mit Familie und Freun-

den und genossen die gesellige Atmosphäre. Besonders 
die Kinder freuten sich über die vorbereiteten Spiele und 
die Ostereiersuche. Das Osterfeuer erwies sich erneut 
als schönes Zeichen für gelebte Gemeinschaft im Ort.

Alles “NEU” macht der Mai.

Hauptstr. 171
26802 Moormerland
info@energie-vereint.de
www.energie-vereint.de
04954 - 89 04 146

Wir kümmen uns um Ihre

Energie-Verträge.
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Gefangen im eigenen Denken

Was, wenn wir die Welt längst 
nicht mehr so sehen, wie sie wirk-
lich ist – sondern nur noch durch 
den leisen Filter unserer eigenen 
Gewohnheiten?

Ein kurzer Blick in soziale Medien 
genügt heute, und schon entfal-
tet sich eine scheinbar grenzen-
lose Vielfalt an Nachrichten, Mei-
nungen und Eindrücken. Doch 
dieser schnelle Zugang trägt eine 
kaum wahrnehmbare Nebenwir-
kung in sich: Wir begegnen vor 
allem dem, was zu dem passt, was wir ohnehin denken 
oder fühlen. Was zunächst wie Orientierung wirkt, führt 
uns oft unbemerkt in eine Richtung: Wir sehen vor allem 
das, was wir ohnehin schon kennen – und halten es für 
die ganze Wirklichkeit.

Im Hintergrund entfaltet sich dabei eine stille Dynamik. 
Auf Plattformen wie YouTube und Co. werden uns ge-
zielt Inhalte gezeigt, die unsere bisherigen Ansichten 
spiegeln. Schritt für Schritt formt sich so ein persönli-
cher Informationsraum, der sich unseren Gewohnheiten 
anpasst. Er vermittelt Sicherheit und Stimmigkeit – und 
genau darin liegt seine Wirkung: Andere Perspektiven 
treten zunehmend in den Hintergrund, ohne dass wir es 
bewusst wahrnehmen.

In der Psychologie wird dieses 
Phänomen als „Confirmation 
Bias“ beschrieben – eine kogniti-
ve Verzerrung, die im Deutschen 
als Bestätigungsfehler bezeich-
net wird. Gemeint ist damit die 
menschliche Neigung, vor allem 
das für wahr zu halten, was die 
eigene Sichtweise bestätigt, wäh-
rend anderes leicht übersehen 
oder ausgeblendet wird.

So kann ein Kreislauf entstehen: 
Wir nehmen bestimmte Informationen auf, halten sie für 
richtig und geben sie weiter. Mit der Zeit verfestigt sich 
daraus eine innere Gewissheit, die kaum noch hinterfragt 
wird. Unser Blick wird einseitiger – während gleichzeitig 
das Gefühl wächst, im Recht zu sein.

Diese Entwicklung prägt nicht nur unser Denken, son-
dern auch unser Miteinander. Gespräche verlieren an Of-
fenheit, weil es weniger darum geht, einander zu verste-
hen, sondern darum, die eigene Meinung zu vertreten. 
Unterschiedliche Sichtweisen erscheinen nicht mehr als 
Ergänzung, sondern als Gegensatz.

Hinzu kommt eine Entwicklung, die zunehmend an Tiefe 
gewinnt: Immer häufiger wird nicht mehr nur eine Mei-
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nung hinterfragt, sondern der Mensch dahinter bewertet. 
Aus einem einfachen „Ich sehe das anders“ wird schnell 
ein Urteil über die Person selbst. Was früher ein Raum für 
Austausch war, verwandelt sich immer öfter in ein Feld 
der Einordnung und Abgrenzung.

Das hat spürbare Folgen. Echte Begegnung wird schwie-
riger, weil nicht mehr das Verstehen im Mittelpunkt steht, 
sondern das Einordnen in richtig oder falsch. So entsteht 
Distanz – nicht, weil sie unvermeidlich wäre, sondern weil 
wir verlernen, Unterschiede auszuhalten. Und genau da-
rin zeigt sich etwas Grundsätzliches unserer Zeit: dass 
echte Nähe immer seltener entsteht, während Urteile 
über andere immer schneller und härter gefällt werden.

Gerade in Bereichen wie Politik oder Wirtschaft zeigt 
sich, wie schnell Diskussionen verhärten. Oft geht es 
nicht mehr um Austausch, sondern darum, Recht zu be-
halten oder sich abzugrenzen. Die Bereitschaft, die eige-
ne Sicht zu hinterfragen, tritt in den Hintergrund – und 
damit auch die Chance, gemeinsam Kompromisse zu 
erarbeiten oder neue Lösungen zu finden.

Dabei ist es gerade die Vielfalt an Perspektiven, die eine 
Gesellschaft wirklich lebendig macht. Jeder Mensch 
bringt eigene Erfahrungen, Prägungen und Sichtweisen 
mit – und genau darin liegt die Chance: Wenn wir be-
reit sind zuzuhören, kann sich unser Blick weiten und wir 
beginnen, die Dinge aus mehr als nur unserer eigenen 
Sicht zu verstehen.

Unterschiedliche sind dabei nichts, was uns automa-
tisch trennt. Im Gegenteil: Sie können uns helfen, klarer 
zu sehen, Zusammenhänge besser zu verstehen und 
auch uns selbst bewusster wahrzunehmen. Selbst Rei-
bung muss nichts Negatives sein. Sie kann ein Impuls 

sein, innezuhalten, zu hinterfragen und über den eigenen 
Standpunkt hinauszuwachsen – vorausgesetzt, wir be-
gegnen ihr nicht mit Abwehr, sondern mit Offenheit.

Vielleicht beginnt Veränderung nicht im Großen, nicht in 
Debatten oder im Versuch, andere zu überzeugen – son-
dern ganz leise im Kleinen, bei uns selbst. In den Momen-
ten, in denen wir innehalten und uns ehrlich fragen: Höre 
ich wirklich zu – oder warte ich innerlich schon darauf, 
zu antworten? Lasse ich eine andere Sichtweise wirklich 
stehen, auch wenn sie meiner widerspricht – oder ver-
suche ich sofort, sie einzuordnen, abzuwerten oder zu 
korrigieren? Und bin ich bereit, meine eigene Meinung zu 
hinterfragen, auch dann, wenn es unbequem wird?

Vielleicht liegt genau hier der entscheidende Punkt: nicht 
darin, immer recht zu haben, sondern darin, offen zu blei-
ben. Denn erst in dieser Offenheit entsteht Raum – für 
echtes Verstehen, für Entwicklung und für eine Begeg-
nung, die über das hinausgeht, was wir ohnehin schon 
glauben. Und vielleicht ist genau das auch der Schlüs-
sel dafür, dass Verbindungen bestehen bleiben – selbst 
dort, wo Meinungen auseinandergehen. Denn nicht 
unterschiedliche Sichtweisen trennen uns, sondern der 
Umgang damit. Wenn wir die Meinung anderer stehen 
lassen können, können selbst lang gewachsene Freund-
schaften unberührt bleiben – statt an Gegensätzen zu 
zerbrechen.

Wissen ist nichts Festes. Es entwickelt sich weiter – ge-
nau wie wir. Und vielleicht liegt darin eine der wichtigs-
ten Fähigkeiten unserer Zeit: nicht darin, alles zu wissen, 
sondern darin, beweglich zu bleiben. Im Denken. Und im 
Miteinander.

Ein Artikel von Monika Postina-Janssen

Das Leben ist ein Geschenk.
Ein liebevoller Abschied auch.

Filsum | 04957 - 912070

Bestattungshaus 
Amelsberg
Holtland | 04950 - 937999
Leer | 0491 - 9191616

info@juergens-bestattungen.de
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Schönste Liedermacher-Musik in Holtland Gulfhof Schönste Liedermacher-Musik in Holtland Gulfhof 
„Dat Achterenn“ präsentiert das Otto-Groote-Ensemble „Dat Achterenn“ präsentiert das Otto-Groote-Ensemble 

Am Sonntag, den 3. Mai, präsentiert der 
Verein „Kunst und Kultur in Ostfriesland“ 
im Gulfhof „Dat Achterenn“ in Holtland 
das Otto-Groote-Ensemble zu einem 
Nachmittagskonzert. Beginn ist um 15:00 
Uhr, Einlass ab 14:30 Uhr.

Seit 2007 steht das Ensemble für poe-
tische Lieder zwischen den Musiktradi-
tionen von Folk und Liedermachern. Zur 
Gruppe gehören neben dem Frontmann 
Otto Groote noch Matthias Malcher an 
der Gitarre und Ralf Strotmann am Bass. 
Die drei entwickeln ihre Musik gemein-
sam. Ihre Lieder sind geprägt von Wind 
und Wellen, von Weite und Meer und von 
der Sehnsucht nach neuen Ufern – au-
thentische Lieder des Nordens sozusagen. Ihre neue 
Doppel-CD „Streuner und Träumer“, von der viele Lieder 
und Geschichten im Gulfhof gespielt werden, verbindet 
persönliche Erlebnisse mit gesellschaftlichen Themen. 
Und, so viel gleich vorweg: Diese Verbindung ist gelun-
gen. Besonders mit ihrem dreistimmigen Gesang – die 
Stimmen der Musiker passen hervorragend zusammen 
– überzeugt die Formation.

Für Malcher, Strotmann und Groote sind die Texte und 
Lieder eine gute Möglichkeit, ihre Anliegen unter die Leu-
te zu bringen und mit den Menschen in Kontakt zu kom-
men. Egal ob plattdeutsch, hochdeutsch oder auch mal 
auf Englisch: Die Songs gehen unter die Haut.
Neben der großen Sehnsucht nach einer besseren und 
menschlicheren Welt, nach Freundschaft und Liebe oder 
der Portion Glück im Leben geht es auch immer wieder 

um das „Weggehen“ und das „Ankommen“. Schöne und 
oft persönliche Lieder also, bei denen das ruhige Zuhö-
ren Spaß macht.

Da es um diese Jahreszeit im Gulfhof oft noch etwas kühl 
sein kann, sind warme Kleidung oder auch eine Decke 
sinnvoll.

Sonntag, 3. Mai, Beginn: 15:00 Uhr, Einlass: 14:30 Uhr
Ort: „Dat Achterenn“, Süderstraße 46, Holtland
Kartenbestellung zum Preis von 15,00 € über kukost-
friesland@gmail.com

Text und Foto: von Joachim Mittelstaedt

Otto-Groote-Ensemble, von links: Ralf Strotmann (Bass), Otto Groote (Gitarre) 
und Matthias Malcher (Gitarre)
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VitaMentoris © Psychologische Beratungspraxis – 
Eine neue psychologische Praxis in Hesel

„Die Last in meinem Kopf 
macht mir den Druck in meiner 
Seele.“ Unter diesem Motto 
betreibt Uwe Türbsch seit Au-
gust 2025 seine psychologi-
sche Beratungspraxis in Klein 
Hesel.

Nicht jeder, der sich unwohl 
fühlt, weil er Seelendruck hat, 
der gerade aktuell Kopfzerbre-
chen bereitet, oder situative 
Lebensprobleme bewältigen 
muss, die wie ein unangemel-
deter Komet eingeschlagen sind, ist gleich ein Fall für eine 
„heilkundliche“ Psychotherapie.

Viele Probleme oder Lebensschwierigkeiten lassen sich 
im Rahmen einer fundierten psychologischen Beratung 
durchaus positiv auflösen.

Die nicht heilkundliche Psychotherapie
Psychologische Beratung versus Psychotherapie
Im Unterschied zu einer Psychotherapie, die bei diag-
nostizierten psychischen Erkrankungen zur Anwendung 
kommt, werden bei psychologischen Beratungen keine 
Krankheitsstörungen therapeutisch „behandelt“.

Psychische Störungen können und dürfen im Rahmen der 
nicht heilkundlichen Psychotherapie psychologisch bera-
tend und unterstützend begleitet werden. Im Idealfall im 
gemeinsamen Kontext mit der jeweiligen hausärztlichen 
Praxis.

Der/die psychologische(r) Berater(in) benutzt dafür Coa-
ching-Methoden oder auch Interventionstechniken aus 
therapeutischen Schulen wie Verhaltenstherapie oder 
Systemischer Therapie, auch wenn der Klient nicht psy-
chotherapeutisch behandelt wird.

Eine anerkannte Mitgliedschaft in einem Berufsverband 
gibt Aufschluss darüber, dass der Berater sich einem be-
stimmten Berufsethos verpflichtet, regelmäßig an Weiter-
bildungen teilnimmt und dass bei der Aus- bzw. Weiterbil-

dung bestimmte Qualitätsstandards eingehalten wurden 
und zudem auch vorliegen.

Das Problem der „Wartezeiten“ in der heilkundlichen 
Psychotherapie
Allgemein bekannt ist, dass fast alle Klienten, die eine 
„heilkundliche“ Psychotherapie benötigen, sich sehr lan-
gen Wartezeiten von mehreren Monaten bis hin zu fast ei-
nem Jahr gegenübergestellt sehen. In dieser Zeit sind sie 
meist mit ihrem Leidensdruck psychologisch unbegleitet 
und allein.

Auch hier kann eine nicht heilkundliche Psychotherapie 
im Rahmen einer fundierten psychologischen Beratung 
einen großen Beitrag leisten, um sich gerade in dieser Zeit 
nicht verlassen zu fühlen und um eine begleitende Unter-
stützung zu erfahren.

All diesen Gedanken gewidmet eröffnete Uwe Türbsch 
nach seinem Ausscheiden aus dem aktiven Berufsleben 
im Gesundheitswesen seine „Psychologische Beratungs-
praxis VitaMentoris©“ in Hesel.

Die Entstehungsgeschichte der Praxis
Wie kam es dazu? Schon früh in seinem Leben war er von 
der Psychologie inspiriert und auch begeistert. Den Im-
puls, angewandte und wissenschaftliche Psychologie zu 
studieren, bekam er in und nach seiner Ausbildung in der 
Krankenpflege sowie in der rettungsdienstlichen Ausbil-
dung in der Notfallmedizin.

Nach Abschluss seines Studiums wurde er als Mitglied im 
Bundesverband Deutscher Sachverständiger und Fach-
gutachter für den Fachbereich Psychologie aufgenom-
men und war bis 2005 Mitglied im Verband.

Doch das Universum hatte zunächst noch andere Wege 
für ihn parat. In seiner rettungsdienstlichen Zeit hatte er 
bis dato vielerlei psychologische sowie psychiatrische 
Notfälle begleitet und 2006 zudem die ersten Versor-
gungsleitlinien zu psychiatrischen Notfällen für den Ret-
tungsdienst mitentwickelt.

Nach vielen Jahren in der aktiven beruflichen Notfallret-
tung kam noch das Studium der Pädagogik hinzu, da er 
1997 die Leitung der Rettungsschule in Leer, als staat-
lich anerkannte Berufsfachschule im Gesundheitswesen, 
übertragen bekam. Zudem wurde er 1998 als Fachprüfer 
in den niedersächsischen Landesprüfungsausschuss (In-
nenministerium) und 2015 als Prüfungsvorsitzender für 
andere als ärztliche Heilberufe (Kultusministerium, Regio-
nales Landesamt für Schule und Bildung) berufen.

Auch während seiner Zeit als Schulleitung konnte er so-
wohl im Mitarbeiterkreis als auch den in der Ausbildung 
stehenden jungen Menschen sein psychologisches Wis-
sen anbieten, anwenden und auch weitergeben. 
Abschied aus dem aktiven Berufsleben

Uwe Türbsch
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Dann kam – man wird ja mit der Zeit älter – so langsam der 
Ruhestand auf ihn zu. Nach dem Ausscheiden aus seiner 
hauptberuflichen Tätigkeit im Gesundheitswesen wollte er 
sich jedoch nicht einfach so zur Ruhe setzen. Vielmehr 
dachte er darüber nach, was er nun mit der neu verfüg-
baren Zeit Gutes tun könnte.

Durch Ereignisse im Freundeskreis und familiären Umfeld 
wurde in ihm der Gedanke geboren, sein Wissen im Rah-
men einer helfenden und beratenden Tätigkeit in eigener 
freiberuflicher psychologischer Praxis anzubieten. Was 
dann auch mit der Praxiseröffnung in die Tat umgesetzt 
wurde. Aufgrund seiner Qualifikationen wurde er als or-
dentliches Mitglied im Verband freier Psychotherapeuten, 
Heilpraktiker für Psychotherapie und Psychologischer Be-
rater (FVP) aufgenommen.

Praxisprofil
Psychologische Einzelberatungen in schwierigen Lebens-
situationen, Ehe- bzw. Paarberatung, Familienberatung 
bei intrafamiliären Konflikten, Mediatorbegleitung in Kon-
flikt- oder Krisensituationen, Beratung und Hilfe in der 
gewaltfreien Kommunikation, psychologische Schwan-
gerschaftsbegleitung, Entspannungsverfahren, Stress-
prävention, Stressabbau, aber auch Lernberatung bei 
Lernstörungen oder bei bevorstehenden Prüfungen gehö-
ren u. a. zu seinem Leistungsspektrum.

Hier noch eine Antwort 
auf die Frage: 
Warum als Privatpraxis?
Eine Kassenzulassung unterliegt 
einerseits einer Altersgrenze und 
bringt andererseits Nebenkosten 
bis zur Höhe eines fünf- bis sechs-
stelligen Betrages mit sich. 
So kam ein Kassensitz für ihn per-
sönlich mit all den damit verbun-
denen Kosten nicht mehr in Frage 
– weder wirtschaftlich noch zeit-
lich (zum Zeitpunkt der Praxiser-
öffnung gerade noch für ein Jahr).

So blieb nur eine Möglichkeit: Und 
zwar auf eine Kassenzulassung 
zu verzichten, nicht heilkundlich 
zu arbeiten und stattdessen eine 
psychologische Privatpraxis zu er-
öffnen. 

Da seine Klienten dadurch praxisbedingt Selbstzahler 
oder Privatzahler sind, dachte er auch über Mitmenschen 
nach, die finanziell eher eingeschränkt sind, und wurde 
dadurch auf das „soziale Honorar“ aufmerksam.

Was bedeutet „Soziales Honorar“ für Selbstzahler 
oder Privatklienten?
Grundsätzlich können einkommensschwächer gestellte 
Personen als Selbstzahler oder Privatzahler auf das „so-
ziale Honorar“ zugreifen, sofern von anderer Seite keine 
finanzielle Unterstützung gegeben ist.

Gleiches gilt natürlich auch für Paare, sofern beide Ein-
zelpersonen die entsprechenden Voraussetzungen hierzu 
erfüllen. 

Die Inanspruchnahme des sozialen Honorars ist für fol-
genden Personenkreis möglich: Bürgergeldempfänger/in, 
Arbeitslose, Geringverdiener/in, Rentner/in sowie Schüler/
in, Student/in und Auszubildende (u. ä. m.).
Mehr über seine Praxis, die differenzierten Praxisleistun-
gen und über Uwe Türbsch sind auf der Praxis-Website zu 
finden: www.vitamentoris.de
Kontakt Tel.: 04950/805173 
E-Mail: info@vitamentoris.de 
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Mit der Sanierung der Straße Wehr-
den hat die Gemeinde Hesel ein Pro-
jekt begonnen, das weit über eine 
reine Straßenerneuerung hinausgeht. 
Seit dem 7. April 2026 laufen dort um-
fassende Arbeiten zur Erneuerung der 
Straßenoberflächen und des Regen-
wasserkanals, die voraussichtlich bis 
zum 30. August 2026 andauern wer-
den. Das Investitionsvolumen beträgt 
rund 1,07 Millionen Euro.

Zum Start der Baumaßnahme haben 
sich Bürgermeister Gerd Dählmann, 
der stellvertretende Bürgermeister 
Günter Saathoff-Kettwig und der Vor-
sitzende des Bauausschusses, Wer-
ner Baumann, mit Gemeindedirektor 
Joachim Duin vor Ort ein Bild vom Be-
ginn der Arbeiten gemacht.

Die Straße Wehrden sichert als Sammelstraße die Einfahrt in 
das gleichnamige Gewerbegebiet Wehrden. Dort sind mehr als 
15 Unternehmen ansässig. Dazu gehören unter anderem ein 
großes Zentrallager eines Lebensmittelunternehmens sowie 
ein überregional tätiges Fenster- und Türenwerk. Entsprechend 
hoch ist das tägliche Verkehrsaufkommen. Für Beschäftigte, 
Kunden, Lieferverkehre und betriebliche Abläufe ist eine leis-
tungsfähige und verlässliche Anbindung von zentraler Bedeu-
tung.

Die Sanierung umfasst einen etwa 270 Meter langen Abschnitt, 
beginnend an der Leeraner Straße bis hinein in die Straße 
Wehrden. Zusätzlich wird ein Bereich von rund 90 Metern in 
nördlicher Richtung bis zum Wendehammer erneuert. Im Zuge 
der Arbeiten werden nicht nur die Straßenoberfläche, sondern 
auch der Unterbau und die Nebenanlagen grundlegend er-
neuert. Damit verfolgt die Gemeinde bewusst keinen kurzfristi-
gen Reparaturansatz, sondern eine nachhaltige und technisch 
durchdachte Lösung.

Ein wichtiger Schwerpunkt der Maßnahme liegt auf der Erneue-
rung des Regenwasserkanals. Der bestehende Betonkanal ist 
in die Jahre gekommen und wird nun durch einen Regenwas-
serkanal aus Polypropylen mit Durchmessern von DN 300 bis 
DN 600 ersetzt. Damit reagiert die Gemeinde auf die gestie-

genen Anforderungen an eine funktio-
nierende Oberflächenentwässerung 
(häufiger auftretende Starkregener-
eignisse).

Auch die Straßenoberfläche selbst 
wird umfassend modernisiert. Der 
Parkstreifen und der Sicherheitsstrei-
fen werden mit Verbundsteinpflaster 
hergestellt. Die Fahrbahn erhält eine 
neue Asphaltdecke.
Die Bauarbeiten werden von der Fir-
ma Hermann Jansen aus Aschendorf 
ausgeführt. Um die Belastungen für 
die ansässigen Betriebe so gering wie 
möglich zu halten, erfolgt die Maßnah-
me überwiegend unter halbseitiger 
Sperrung. So bleibt die Erreichbarkeit 
der Firmen fast durchgehend gesi-
chert. Nur für den Einbau der neuen 
Asphaltdecken zum Ende der Bau-

maßnahme wird eine Vollsperrung erforderlich sein. Diese soll 
gezielt an mehreren Wochenenden umgesetzt werden.

Großen Wert hat die Gemeinde zudem auf eine frühzeitige und 
verlässliche Kommunikation gelegt. Bereits am 17. September 
2024 und am 10. Dezember 2025 wurden die Anlieger durch 
die Gemeindeverwaltung informiert. Hinzu kamen mehrere Ein-
zelgespräche. Auch die ausführende Firma hat die betroffenen 
Betriebe vor Baubeginn direkt angesprochen und steht seitdem 
in regelmäßigem Austausch mit ihnen. Diese enge Abstimmung 
ist ein wichtiger Faktor, damit eine Baumaßnahme dieser Grö-
ßenordnung möglichst reibungslos ablaufen kann.

Die Erneuerung des Regenwasserkanals wird vollständig aus 
Steuermitteln getragen. Ein Teil der Kosten für die Fahrbahn-
erneuerung wird über Beiträge der Anlieger finanziert. Umso 
wichtiger ist es, dass die eingesetzten Mittel zielgerichtet ver-
wendet werden und in eine Lösung fließen, die langfristig Be-
stand hat.

Gemeindedirektor Joachim Duin betonte beim Ortstermin die 
Bedeutung einer vorausschauenden und fachlich fundierten 
Herangehensweise: „Wer Verantwortung für die kommuna-
le Infrastruktur trägt, darf nicht erst handeln, wenn Schäden 
nur noch notdürftig zu beheben sind. In Wehrden setzen wir 

bewusst auf eine grundhafte und nachhaltige Lö-
sung. So stärken wir die Verkehrssicherheit, ver-
bessern die Entwässerung und investieren sinnvoll 
in die Zukunft unserer Gemeinde.“

Auch Bürgermeister Gerd Dählmann hob die Be-
deutung der Maßnahme hervor: „Mit der Sanierung 
in Wehrden setzen wir ein wichtiges Projekt aus 
unserem Straßenausbauprogramm um. Der Rat 
hat dafür frühzeitig die richtigen Weichen gestellt. 
Jetzt wird sichtbar, dass wir Schritt für Schritt in 
eine moderne und verlässliche Infrastruktur inves-
tieren.“

Sanierung in Wehrden gestartet: 
Gemeinde Hesel investiert in einen wichtigen Wirtschaftsstandort

Joachim Duin (Gemeindedirektor), Werner 
Baumann (Vorsitzender Bauausschuss), 
Gerd Dählmann (Bürgermeister), Günter 
Saathoff-Kettwig (stv. Bürgermeister)
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Für den wichtigsten Ort 
der Welt: Ihr Zuhause.
Die ERGO Wohngebäudeversicherung: der  
Rundumschutz, mit dem es auch im  
Schadensfall keine bösen Überraschungen gibt.

Jetzt 
beraten 

lassen!

Jens-Rainer Bohlsen

Tel 0491 4542886
jens-rainer.bohlsen@ergo.de

Generalagentur

Arend-Smid-Str. 4
26789 Leer (Ostfriesland)

jens-rainer-bohlsen.ergo.de

„Hundestrand“ wird am Badesee Veenhusen ausgewiesen
Am Badesee Veenhusen, der als „Blaue Lagune“ bekannt ist, wird endlich eine Hundewiese mit Badestelle ausgewie-
sen. Wie CDU-Ratsmitglied Dieter Baumann (Warsingsfehn) mitteilte, hatte man lange darauf gedrängt, dass Hunde-
besitzern für ihre Vierbeiner ein gesonderter, umzäunter Bereich zugewiesen wird. „Jetzt haben wir eine endgültige 
Lösung gefunden“, sagte Dieter Baumann.

Der Wunsch nach einem „Hundestrand“ war aus der Bevölkerung gekommen. Vor allem Vermieter von Ferienwoh-
nungen hatten immer wieder darauf hingewiesen, dass Feriengäste nach einem ausgewiesenen „Hundestrand“ ge-
fragt hätten. Besonders gefreut über die Entscheidung hat sich Veenhusens Ortsbürgermeister und CDU-Ratsherr 
Ingo Kroon: „Die Entscheidung war längst überfällig. Feriengäste, aber auch Einheimische haben demnächst eine 
geeignete Stelle, wo ihre Hunde an einem Gewässerabschnitt freien Auslauf haben, ohne andere Badegäste zu stö-
ren.“

CDU: Straßenreparaturen in Hatshausen/Ayenwolde
Im „Doppeldorf“ Hatshausen/Ayenwolde stehen Straßenreparaturen an. Das 
Ortsratsmitglied Jelto Harms hatte den CDU-Politiker Dieter Baumann auf den 
teils schlechten Zustand der Straßen Hoher Weg, Leidsweg und Ayenwolder 
Straße angesprochen.

Vom Landkreis Leer erhielt Baumann die Auskunft, dass die Ayenwolder Straße 
„umgehend“ repariert werden soll und für den Hohen Weg bereits eine Firma 
beauftragt wurde. Für den Leidsweg ist die Gemeinde Moormerland zuständig, 
die dort in Kürze mit den Arbeiten beginnen will. Der Leidsweg weist deutliche 
Spurrillen auf, die laut Jelto Harms besonders für Radfahrer erhebliche Gefahren 
bergen.



Sand Schröder     Telefon: 04954 / 235430
Süderstraße 18, 26835 HoltlandTel: 015565-998192

Neues Kapitel,
     bewährte Kunst

Holtland - Aus zwei bekannten Namen wird eine starke
Einheit.
Im September 2025 sind wir, Mareike von Bor.ink Tattoo
und Ellen von ClassicLine Tattoo, fusioniert.
Als “das Tattoostudio” in Holtland bieten wir dir ab sofort
noch mehr Vielfalt, Leidenschaft und Handwerkskunst.

Egal ob du uns schon kennst oder dein neues Tattoo
planst - komm vorbei und fühl’ dich wie Zuhause.
In unserem Studio stehen Kundenkomfort und Privatsphäre
im Vordergrund. Wir setzen jede deiner Ideen mit Sorgfalt
und höchsten hygienischen Standards um.
Wir freuen uns auf dich!

in
Hesel

Regelmäßige Events, wie unseren
Walk-in am 16.05.2026

9:00 Uhr bis 15:00 Uhr
Minitattoos ohne Termin
Wanna do´s und eigene Designs

www.das-tattoostudio.de

Dein neues Tattoo in Wohlfühlatmosphäre

Offene Beratung jeden 1. Mittwoch im Monat
von 17:00 — 19:00 Uhr und nach Absprache.

MareikeEllen

Fineline
Realismus
Farbtattoos
Anime
Mandala
Cover up
uvm.
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Geehrt wurden Elisabeth Cordes für ihr 40-jähriges sowie Heinz-Dieter 
Heuermann für sein 50-jähriges Jubiläum.

Im Rahmen der Veranstaltung wurden auch zwei langjährige Mitglie-
der für ihre Treue und ihr Engagement geehrt: Elisabeth Cordes für 
ihr 40-jähriges Jubiläum sowie Heinz-Dieter Heuermann für beein-
druckende 50 Jahre Mitgliedschaft.

Neben den Ehrungen bot der Abend viel Raum für anregende und 
interessante Gespräche, bei denen aktuelle Themen diskutiert und 
Erfahrungen ausgetauscht wurden. Die gute Stimmung und der of-
fene Austausch machten die Veranstaltung zu einem rundum ge-
lungenen Treffen.

Der Ortsverein Hesel/Holtland bedankt sich herzlich bei allen An-
wesenden für ihr Kommen und den schönen gemeinsamen Abend.

SPD Hesel begrüßt Ostersamstag mit Infostand und kleinen Geschenken

Gute Stimmung und 
angeregte Gespräche 
beim Infostand vor 
dem Lidl in Hesel

Am Ostersamstag, 
dem 5. April 2025, 
nutzte der SPD-Orts-
verein Hesel die vor-
österliche Stimmung 
für einen Infostand 
neben dem Lidl-Markt 
in Hesel. Passantin-
nen und Passanten 
wurden herzlich be-
grüßt und konnten bei einem kurzen Gespräch mehr 
über die Arbeit der Sozialdemokratinnen und Sozialde-
mokraten vor Ort erfahren.

Als besondere Osterüberraschung verteilten die Genos-
sinnen und Genossen kleine Geschenke an die vorbei-
kommenden Bürgerinnen und Bürger. Die Aktion kam 
gut an und sorgte für strahlende Gesichter – ganz im Sin-
ne des Osterfestes.

„Der Ostersamstag war eine wunderbare Gelegenheit, 
mit den Menschen in Hesel ins Gespräch zu kommen. 
Wir freuen uns über so viele nette Begegnungen und die 
offene und herzliche Atmosphäre.“

Anwesend beim Infostand waren die Ortsvereinsvorsit-
zende Franziska Junker sowie die Mitglieder Arne Salge 
und Malte Settelmeier. Gemeinsam sorgten sie für eine 
einladende Atmosphäre und nutzten die Gelegenheit, 
um mit der Bevölkerung in Dialog zu treten.

Wer sich über die Arbeit der SPD informieren oder aktiv 
mitmachen möchte, ist herzlich eingeladen, Kontakt auf-
zunehmen.

Franziska Junker, Ortsvereinsvorsitzende der SPD Hesel

Hesel

Franziska Junker, Heinz-Dieter Heuermann, Elisa-
beth Cordes und Anja Troff Schaffarzyk



Sand Schröder     Telefon: 04954 / 235432

Straßen - Nachbarschafts-
Handwerker- 
FLOHMARKT

 
am 07.06.2026 

von 11.00 bis 17.00 Uhr
Neue Straße Holtland Nücke

Gerne nehmen wir noch 
Anmeldungen entgegen. 

Keine gewerblichen Anbieter 
von Neuwaren!

Handwerk willkommen

Anmeldung  bis 15.05 2026 unter: 
www.nücker-meile.de

Anmeldung@nuecker-meile.de
Anrufbeantworter 04950 50 89 8 06

Der große Straßen-, Nachbarschafts- und Handwerker-
markt mit Flohmarkt! Kommen Sie vorbei und genießen 
Sie die bunte Vielfalt in Holtland Nücke. Ob Trödel-Schät-
ze oder echtes Handwerk – hier ist für jeden etwas dabei. 

Wann & Wo?
Datum: Sonntag, 07.06.2026 
Uhrzeit: 11.00 bis 17.00 Uhr 
Ort: Neue Straße, Holtland Nücke 

Mitmachen & Anmelden
Möchten Sie selbst mit einem Stand dabei sein? Wir freu-
en uns über Ihre Teilnahme! Wer: Nachbarn, Flohmarkt-
freunde und Handwerker sind herzlich willkommen. 
Hinweis: Keine gewerblichen Anbieter von Neuwaren gestattet. 

Anmeldeschluss: 
Bis zum 15.05.2026. 

Jetzt anmelden unter:
Website: www.nücker-meile.de 
E-Mail: Anmeldung@nuecker-meile.de 
Telefon (AB): 04950 50 89 8 06 
Wir freuen uns auf einen tollen Markttag in der Nachbar-
schaft!

Nücker Meile 2026Nücker Meile 2026

Häuslicher Pfl egedienst
Pfl egedienst Warfsmann GmbH & Co. KG

Pfl ege - Betreuung - Hilfeleistung in
der gewohnten, häuslichen Umgebung

Tel. (04954)942923 | Fax 942925

Dr.-Warsing-Straße  212

Rorichmoorerstraße?
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Der Heimatverein Oldersum und der Verein Kultur und 
Mehr Moormerland haben eine erfreuliche Förderzu-
sage der Ostfriesischen Landschaft bekommen. Wie 
Landschaftsrat Dieter Baumann (Moormerland) mitteilte, 
ist der Heimatverein Oldersum mit 5.000 Euro bedacht 
worden. Gefördert wird damit ein ganz herausragendes 
Projekt, das große Beachtung verdient, wie Landschafts-
rat Baumann sagte. Es handelt sich um ein Dokumenta-
tionstheater zum 500-jährigen Jubiläum des Oldersumer 
Religionsgesprächs 1526. Es trägt den Titel: „De Gloo-
venstriet van Ollersum“.

Mit insgesamt 2.000 Euro wird der Verein Kultur und Mehr 
Moormerland gefördert, und zwar aufgeteilt in jeweils 
1.000 Euro für das Projekt „Drei Stimmen, eine Sprache 
– Musik up Platt“ und 1.000 Euro für „Plattdütsche Musik 
in Ostfreesland“. „Ich freue mich, dass auch diese von 
großem Engagement getragenen Projekte unterstützt 
werden“, so Dieter Baumann.

Zuständig für die regionale Kulturförderung insgesamt 
bei der Ostfriesischen Landschaft ist die Regionale Kul-
turagentur. Die Kulturagentur fördert und verbessert die 
kulturelle Infrastruktur Ostfrieslands; sie sucht vorhande-
ne Aktivitäten zu bestärken und neue Initiativen zu för-
dern. Dafür entwickelt sie regionale Kulturprojekte und 

führt sie in vielfältigen 
Kooperationen durch. 
Ein Schwerpunkt der 
laufenden Tätigkei-
ten ist die Beratung 
und Unterstützung 
der Vertreter aller Kul-
tursparten. Hierbei 
werden neue Ideen 
und Projekte initiiert 
und unterstützt; bei 
der Suche nach För-
dergeldern wird Hilfe 
geleistet. Die Kul-
turagentur vernetzt, 
unterstützt und berät 
fachlich alle Kultur-
schaffenden und -anbieter in der Region und fördert 
gleichzeitig ehrenamtliches Engagement in der Kultur.

Dieter Baumann

Landschaftsrat Dieter Baumann: 5.000 Euro für Heimatverein Landschaftsrat Dieter Baumann: 5.000 Euro für Heimatverein 
Oldersum und 2.000 Euro für Verein Kultur und MehrOldersum und 2.000 Euro für Verein Kultur und Mehr

B
M& Fernsehtechnik

Anton Baumann & Stefan Meyer OHG
Koloniestraße 2, 26802 Moormerland 

Tel.: 04954 8932690

TV HiFi Sat

Upgrade für dein Zuhause!
Du suchst Geräte, die halten, 
was sie versprechen?
Bei uns findest du die „Big Player“ 
der Hausgeräte an einem Ort!

Egal ob Waschen, Kühlen oder Ko-
chen – wir beraten dich ehrlich und 
kompetent.

Wir bieten einen Reparaturservice!



Sanitätshaus Junker & Bohlen         04954/9443710
             Dr.-Warsing-Straße 205      26802 Moormerland

MMoobbiilliittäätt iisstt LLeebbeennssqquuaalliittäätt.. 
WWiirr zzeeiiggeenn IIhhnneenn aallllee MMöögglliicchhkkeeiitteenn.. 
Ob Familienausflug, Einkäufe erledigen oder sich einfach nur im eigenen 
Zuhause fortbewegen – Mobilität gehört zum täglichen Leben dazu, und ist 
doch nicht immer selbstverständlich. Wertvolle Unterstützung leisten hier 
RRoollllaattoorreenn,, RRoollllssttüühhllee uunndd EElleekkttrroommoobbiillee, doch das sind nur die Hauptkate-
gorien. Für unterschiedlichste Anforderungen und Bedürfnisse gibt es ver-
schiedenste Modelle. WWiirr vvoomm SSaanniittäättsshhaauuss JJuunnkkeerr && BBoohhlleenn helfen Ihnen 
dabei, genau das passende Hilfsmittel für Ihre Situation und Ihr Budget zu 
finden, klären Sie über alle Möglichkeiten auf und übernehmen den gesam-
ten Papierkram. Natürlich beraten wir Sie auch gern bei Ihnen vor Ort, zei-
gen Testgeräte und weisen Sie ausführlich in die Benutzung ein. Ihre Zufrie-
denheit ist unser Antrieb, um auch Sie wieder mobil zu machen! Schauen 
Sie gern in unserer Filiale an der DDrr..--WWaarrssiinngg--SSttrraaßßee ((vvoorrmmaallss OOLLBB)) vorbei 
oder rufen Sie uns an – gemeinsam finden wir gewiss eine gute Lösung. 
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Gesundheitstipps von dem 
Kardiologen Stephan Fuhs – 
Herzvorsoge in 5 Minuten 

Unter dem Motto „Gesundheit ist nicht alles, aber ohne Gesundheit ist alles nichts“ 
präsentiert „Na so was“ eine monatliche Kolumne, um verschiedene medizinische In-
formationen und Tipps mit Ihnen zu teilen. Als Kolumnist konnte die Redaktion den 
Kardiologen Stephan Fuhs gewinnen, der gemeinsam mit Michael Henne die kardio-
logische Praxis in Leer betreibt. Heute geht es um Herzvorsorge.

Kardiologische Praxis Leer
Michael Henne & Stephan Fuhs
Christine-Charlotten Straße 6A
26789 Leer

Telefonische Terminvereinbarung
unter: 0491-4881

E-Mail: info@kardiologie-leer.de

Sprechzeiten:
Montag bis Freitag:
jeweils von 8:00 Uhr bis 12:00 Uhr

Der Sommer steht wieder vor der Tür – Zeit, an den Hautschutz zu 
denken. Aber ist Sonnencreme nicht gesundheitsschädlich?

Ärzte werden häufig gefragt, ob Sonnencremes nicht 
schädlich seien und ob der erste Sonnenbrand im Jahr 
nicht genug Schutz biete. Jedes Jahr aufs Neue stehen 
Inhaltsstoffe von Sonnenschutzprodukten unter Ver-
dacht, krebserregend zu sein. Dabei handelt es sich um 
unterschiedliche Substanzen – von Hilfsstoffen bis hin 
zu UV-Filtern in Form von Nanopartikeln wie Titandioxid. 
Tatsächlich gelangt davon jedoch – wenn überhaupt – 
nur ein winziger Teil in den Blutkreislauf. Wenn die Ver-
wendung von Sonnencreme mit Krebserkrankungen in 
Verbindung gebracht wird, liegt das daran, dass sie ein 
falsches Sicherheitsgefühl vermittelt. Viele Menschen 
tragen zu wenig Sonnencreme auf und bleiben zu lange 
in der Sonne, weil sie sich fälschlicherweise geschützt 
fühlen.

Was jedoch zweifelsfrei belegt ist: Der Aufenthalt in der 
Sonne – insbesondere ohne ausreichenden Sonnen-
schutz – kann Hautkrebs verursachen. UV-Strahlung 
kann die Haut und das Erbgut schädigen und die Haut-
alterung beschleunigen. Daher überwiegt in jedem Fall 
der Nutzen von Sonnencreme. Der Schutz vor Sonnen-

brand und Hautkrebs ist wesentlich bedeutsamer als das 
potenzielle Risiko durch einzelne Inhaltsstoffe.

Beim Kauf einer Sonnencreme sollte man darauf ach-
ten, dass sie sowohl vor UVA- als auch vor UVB-Strah-
len schützt. Wichtig ist außerdem, die Aufbrauchfrist der 
Sonnencreme nicht zu überschreiten. Nach dem Öffnen 
sind Produkte so lange haltbar, wie es auf der Verpa-
ckung angegeben ist. Man kann sich zusätzlich schüt-
zen, indem man UV-schützende Kleidung und eine Kopf-
bedeckung trägt und die Mittagssonne von 11 bis 15 Uhr 
meidet.

Gerade bei Herzpatienten ist Sonnenschutz umso wich-
tiger. Viele Herzmedikamente greifen in die Zellzusam-
mensetzung und den Flüssigkeitshaushalt der Zellen ein 
und verursachen damit eine erhöhte Sonnenempfind-
lichkeit. Besonders hervorzuheben sind hierbei Amioda-
ron sowie jede Form von Diuretika (Entwässerungsme-
dikamente).

Peter Kneiske & Team
Ihr Ambulanter Pflegedienst

Ihr Pflegedienst
in Moormerland

Theodor-Heuss-Straße 13, 26802 Moormerland
info@kneiske.de – www.kneiske.de

Wir sind für Sie da:
04954 942080
Jetzt auch auf WhatsApp!

Ihr ambulanter Pflegepartner mit Erfahrung.
In Moormerland und Umgebung

Wir pflegen, wo Sie zu Hause sind!

Sie finden uns auf:

� eodor-Heuss-Straße 13 · 26802 Moormerland · hallo@kneiske.de · www.kneiske.de
Tel.: 04954 942080 · Fax: 04954 942081· 
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Der CDU-Kreistagsabge-
ordnete Dieter Baumann 
(Warsingsfehn), der auch 
Mitglied des Rates der Ge-
meinde Moormerland ist, ist 
nach wie vor über das „Sor-
gentelefon“ zu erreichen. 
Leute, die unter anderem 
Probleme mit öffentlichen 
Verwaltungen oder Institu-
tionen haben, können sich 
vertrauensvoll an ihn wen-
den.

Das „Sorgentelefon“ kann montags bis donnerstags 
in der Zeit von 8 bis 13 Uhr unter der Telefonnummer 
04954/948711 angerufen werden.

Dieter Baumann Dieter Baumann 
am „Sorgentelefon“am „Sorgentelefon“

Neuer Schwung für die Mühle: Neuer Schwung für die Mühle: 
Mühlenverein Warsingsfehn komplettiert seinen VorstandMühlenverein Warsingsfehn komplettiert seinen Vorstand

Auf der diesjährigen Jahreshauptversamm-
lung des Mühlenvereins Warsingsfehn stan-
den wichtige Personalentscheidungen im 
Fokus. Im Rahmen der Wahlen konnte der 
Vorstand nicht nur bestätigt, sondern auch 
verstärkt werden: Besonders erfreulich ist, 
dass alle bisher vakanten Positionen erfolg-
reich besetzt werden konnten.

Damit ist der Verein bestens aufgestellt, um 
sich auch in Zukunft engagiert für den Erhalt 
und die Pflege der historischen Mühle einzu-
setzen.

Der Verein blickt mit diesem vollständigen 
Team voller Vorfreude auf die kommenden 
Aufgaben und die nächsten Veranstaltungen 
an der Mühle.Hinrich Hinrichs (Kassenwart), Sandra Pruin (stellv. Schriftführerin), Gisela 

Bohlen (stellv. Kassenwartin), Insa Diersmann (3. Vorsitzende), Martina Bu-
scher (Schriftführerin), Frerich Bohlen sen. (2. Vorsitzender), Anton Lücht (1. 
Vorsitzender)

Dieter Baumann
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Der traditionelle Pfingstflohmarkt der Kyffhäuserkame-
radschaft Schwerinsdorf findet seit 2002 auf der Olden-
dorfer Straße in Schwerinsdorf statt. 
In diesem Jahr ist es am 24. Mai (Pfingstsonntag) wieder 
soweit.
Nach dem anfänglich stark verregneten Flohmarkt im 
letzten Jahr hoffen die Veranstalter in diesem Jahr von 
Beginn an auf gutes Wetter!

Auf der Straßenmeile kann Trödel, Antikes, Selbstge-
machtes und Handwerkskunst verkauft werden. Neuwa-
re wird nicht zugelassen!

Eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich. Den 
Beschickern/Verkäufern 
wird in der Reihenfol-
ge ihres Eintreffens ein 
Standplatz zugewiesen.
Ab 06:00 Uhr kann auf 
dem Veranstaltungsge-
lände aufgebaut werden.

Als Standgebühr werden 
5 Euro pro laufendem Me-
ter Stand erhoben.
Auch für das leibliche Wohl 
wird bestens gesorgt!

Für die Besucher stehen in unmittelbarer Nähe zum Ver-
anstaltungsort ausreichend kostenfreie Parkplätze zur 
Verfügung! Nachdem im letzten Jahr durch die zustän-
dige Ordnungsbehörde Verwarnungsgelder für Falsch-
parker verteilt wurden, hoffen die Veranstalter, dass die 
Parkplätze entsprechend genutzt werden, um den Besu-
chern Ärger und Geld zu ersparen!

Dann bleibt nur 
noch: Gutes 
Wetter, gute Ge-
schäfte 

und viel Spaß! Wir sehen uns auf 
dem Flohmarkt! 

Weitere Infos und Bilder unter 
www.kk-schwerinsdorf.de

Pfingstflohmarkt in SchwerinsdorfPfingstflohmarkt in Schwerinsdorf

Tel.: 0 49 46 / 899 60 - 0
Fax: 0 49 46 / 767
info@firmadebuhr.de

Heinz de Buhr
Firreler Str. 115
26835 Firrel

www.debuhrfirrel.de

IHR PARTNER 
IN FOLGENDEN 
FACHBEREICHEN:

Kommunale DienstleistungenAgrarserviceAgrarservice

ErdarbeitenErdarbeiten

EntsorgungEntsorgung TransporteTransporte WerkstattWerkstatt Stihl-ShopStihl-Shop

Straßen- und TiefbauStraßen- und Tiefbau AbbruchAbbruch ContainerdienstContainerdienst
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Eröffnung und Begrüßung
Ortsbrandmeister Ingo Brinker eröffnete am 13.03.2026 um 
19:30 Uhr die Jahreshauptversammlung der Freiwilligen 
Feuerwehr Warsingsfehn. Er begrüßte u. a. den Gemein-
debürgermeister Hendrik Schulz, die Ordnungsamtsleiterin 
Claudia Ukena sowie den Gemeindebrandmeister Matthias 
Ihler.

Jahresbericht
Im Jahr 2025 rückte die Wehr zu insgesamt 103 Einsätzen 
aus, die sich in 45 Brand- und 58 Hilfeleistungseinsätze 
untergliedern. Zum 31.12.2025 wies die Feuerwehr War-
singsfehn einen Gesamtmitgliederstand von 121 Personen 
auf. Zahlreiche Kameradinnen und Kameraden besuchten 
Lehrgänge auf Kreis- und Landesebene. Zudem startete 
die modulare Grundlagenausbildung, bei der bereits fünf 
Mitglieder die Qualifikationsstufe 1 erfolgreich absolvieren 
konnten.

Darüber hinaus kamen zusätzliche Dienstabende der Droh-
nengruppe, Bootsgruppe, Drehleitergruppe und der Atem-
schutzgeräteträger – von denen die Wehr derzeit 27 aktive 
Kameraden vorweisen kann – hinzu. Die Prüfung von 316 

Hydranten sowie die regelmäßigen Überprüfungen der 
sieben Löschwasserbrunnen wurden vorgenommen. Ein 
großer Dank geht an den Versorgungszug der Feuerwehr 
Warsingsfehn und das Alten- und Pflegeheim Eben-Eser, 
die uns bei größeren Einsätzen mit Getränken und Essen 
versorgen.

Ein besonderes Ereignis war die Anschaffung einer Dreh-
leiter für die Feuerwehr Warsingsfehn, welche seit dem 
16.12.2025 im Dienst ist. Zudem konnte mithilfe von Spen-
dengeldern ein Drohnenanhänger angeschafft und in Ei-
genleistung ausgebaut werden.

Ehrungen
Gemeindebrandmeister Ihler zeichnete die Kameraden Wil-
helm Bootsmann und Mike Bohlen mit einer Urkunde und 
dem Ehrenzeichen der niedersächsischen Feuerwehren 
für ihre 40-jährigen Verdienste im Feuerlöschwesen aus. 
Zudem wurde den Kameraden Volker Buß und Thomas 
Lindenbeck die niedersächsische Ehrennadel in Bronze für 
ihr langjähriges Engagement in der Feuerwehr verliehen.

Beförderungen
Jelto Bootsmann, Finn Schlömer und Wilke Zimmermann 

Jahreshauptversammlung 2026Jahreshauptversammlung 2026
Feuerwehr Warsingsfehn rückte 2025 zu 103 Einsätzen ausFeuerwehr Warsingsfehn rückte 2025 zu 103 Einsätzen aus

v.l Sicherheitsbeauftragter: Thomas Lindebeck, Kleiderwart: 
Fred Manssen, Schriftführer: Malte Jacobi es fehlt Gerätewart 
Aaron Janssen

v.l. Oberbrandinspektor Jonny Ackermann und Hauptbrand-
meister Karl Heinz Schoone

v.l  Brandinspektor Otto Oltmanns, 1. Hauptbrandinspektor Ingo 
Brinker und Brandinspektor Thorsten Peters

Brandmeister: Diedrich Euhausen, Hauptbrandmeister: Thomas 
Lindenbeck, Oberbrandmeister: Marco Wulff, Hauptbrandmeis-
ter: Volker Buß und 1. Hauptbrandmeister: Wilhelm Bootsmann
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Telefon: 04954 4621 | www.bestattungshaus-eilers.de

EINE BAUMBESTATTUNG 
IST EINE SCHÖNE 
ALTERNATIVE

MIT UNS 
GARANTIERT 
NICHT AUF DEM 
HOLZWEG

wurden zum Feuerwehrmann ernannt. Tobias Karels wur-
de zum Hauptfeuerwehrmann und Valentina Weiner zur 
Hauptfeuerwehrfrau befördert. Die Kameraden Sören 

Dreyer, Mario Kroon und 
Steffen Voß wurden zum 
Ersten Hauptfeuerwehr-
mann befördert.

Gemeindebrandmeister 
Ihler beförderte Diedrich 
Euhausen zum Brand-
meister, Marco Wulff 
zum Oberbrandmeister, 
Volker Buß und Karl-
Heinz Schoone zum 
Hauptbrandmeister so-
wie Wilhelm Bootsmann 
und Thomas Linden-
beck zum Ersten Haupt-
brandmeister.

Otto Oltmanns und 
Thorsten Peters wur-
den zum Brandins-
pektor befördert, Jo-
hann Akkermann zum 
Oberbrandinspektor 
und Ingo Brinker zum 
Ersten Hauptbrandin-
spektor.

Wahlen
Zudem mussten die 
Posten des Geräte-
wartes, des Kleider-
wartes, des Schriftführers und des Sicherheitsbeauftragten 
neu gewählt werden. Alle bisherigen Amtsinhaber stellten 
sich einer Wiederwahl und wurden einstimmig gewählt. So-
mit bekleidet Aaron Janssen weiterhin das Amt des Geräte-
wartes, Fred Manssen das des Kleiderwartes, Malte Jacobi 
das des Schriftführers und Thomas Lindenbeck das des 
Sicherheitsbeauftragten.

v.l  Feuerwehrmann: Jelto Bootsmann, Wilke Zimmermann, Finn 
Schlömer, Hauptfeuerwehrmann: Tobias Karels, Hauptfeuer-
wehrfrau: Valentina Weiner, 1.Hauptfeuerwehrmann: Steffen 
Voß, Sören Dreyer und Mario Kroon

Mit der Ehrennadel des Landes-
feuerwehrverbandes Niedersach-
sen in Bronze v.l  Thomas Linden-
mbeck und Volker Buß

Mike Bohlen und Wilhelm Boots-
mann
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Welpenschule – was sollte ein Welpe hier lernen?Welpenschule – was sollte ein Welpe hier lernen?

Jetzt im Frühling beginnt wieder die 
Zeit, in der Hundewelpen ein neues 
Zuhause finden.

Für Mensch wie Hund ist es eine 
spannende Phase. Künftige Hun-
debesitzer fragen sich: Was muss 
ich beachten? Was braucht mein 
Hund? Wie bringe ich ihm etwas 
bei? Viele Fragen entstehen im 
Kopf, und von fast schon zu vielen 
Seiten (Freunde, Bekannte, Verwandte) kommen Rat-
schläge und Hinweise.

Es macht absolut Sinn, möglichst frühzeitig mit dem Wel-
pen in eine Welpenschule (bei mir auch Beginner-Grup-
pe genannt) zu gehen.

Doch – was ist hier wirklich wichtig? Hilft mir dieser Be-
such dabei, dass mein Hund bei mir Sicherheit erlebt, 
sich an mir orientieren kann und ich ihm zeigen kann, wie 
diese Welt funktioniert und dass er sich in jeder Situation 
auf mich verlassen kann?

Das ist nämlich sehr viel wichtiger als „Sitz“, „Platz“, 
„Fuß“ oder „Bleib“!

Den eigenen Hund erst einmal kennenlernen, bevor ihm 
ein Verhaltensmodell übergestülpt wird. Denn – ganz 
egal, wie dein Welpe sich zeigt, er zeigt dir seine ganz 
individuelle Persönlichkeit. Die ist immer richtig!

Schon mal drüber nachgedacht? Wenn dein Welpe sich 
nicht hinlegen möchte („Platz“), dann fühlt er sich viel-
leicht in der gegenwärtigen Situation einfach nicht si-
cher genug. Vielleicht ist ein anderer Hund zu nah an 
ihm (Individualdistanz), vielleicht ist es zu laut. Wenn 
er kein Leckerchen oder Futter nehmen möchte, ist es 
ihm vielleicht einfach zu unheimlich. Viele Hunde fres-
sen nur, wenn sie sich sicher genug fühlen. Wenn er sich 
nicht setzt, sondern sich hinlegt, wenn du „Sitz“ sagst, 
vielleicht beugst du dich nach vorne (macht man gerne, 
wenn der Hund klein ist) und gibst somit mit deinem Kör-
per ein „Platz“ vor.

Und dann werden die Welpen zum „Spielen“ freigege-
ben. Dein kleiner Welpe möchte aber bei dir sein und 
sucht hinter dir Schutz. Wie wundervoll! Deine Chance, 
deinem Hundekind zu zeigen, dass du ein verlässlicher 
Sozialpartner bist.

Lass dir bitte nicht erzählen, dass dein Hundekind das 
lernen muss, dass er selbstbewusster werden muss. 

Lass dich nicht wegschicken, weil 
er das lernen soll! Denn – das 
macht auf alle Fälle auch etwas mit 
dem zarten Pflänzchen Beziehung, 
das gerade zwischen dir und dei-
nem Welpen entsteht.
Bedenke: Die wichtigste Orientie-
rung im Leben deines Hundes fin-
det nicht im Kontakt zu anderen 
Hunden statt, sondern im Kontakt 
zu dir!

Sozialisierung – das werde ich im kommenden Artikel 
noch sehr viel genauer ausführen, denn es wird Zeit, die-
se seit Jahrzehnten angewendete Praxis zu überdenken.
Möglichst viele Kontakte, möglichst viele Reize, mög-
lichst viele Kommandos innerhalb kürzester Zeit – das 
kann für einige Welpen schnell absolut zu viel werden.

Schema F in der Erziehung/Ausbildung – sei hier bitte 
auch kritisch und hinterfrage. Warum müssen die Wel-
pen alle gleichzeitig sitzen? Warum müssen alle im Kreis 
laufen? Warum brauche ich eine Leberwursttube? Ich lie-
be Warum-Fragen! Solltest du auf all diese Fragen eine 
mehr oder weniger pauschale Antwort bekommen wie: 
„Das ist eben so“, „das macht man eben so“ oder „das 
haben wir schon immer so gemacht“, prüfe, ob dir das so 
genügt und ob du das richtig findest.

Sei deinem Welpen von Anfang an ein verlässlicher Part-
ner, der ihn auch wahrnimmt in seiner Einzigartigkeit und 
seinen Bedürfnissen. Versuche, ihn zu verstehen, zu 
schützen, seine Grenzen zu erkennen und auch ihm sta-
bile Grenzen vorzugeben. Das gibt ihm Sicherheit, und 
genau die braucht er in erster Linie. Baue Kommunika-
tion auf – das liebt er deutlich mehr als Kommandos, so 
wie wir.

Viele Probleme werden nicht entstehen, wenn das ge-
geben ist. Weg von Kontrolle, hin zu echter Führung. Be-
dürfnisse erkennen. Sicherheit geben.

Herzlichst, Mona Göbel

Hier geht es zu Podcast, allen Info-Kanälen und Kontakt-
möglichkeiten:möglichkeiten:

www.monalupa.de
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SIE WOLLEN AUCH IM „NA SO WAS“ WERBEN?
DANN RUFEN SIE UNS AN!

04954 6029

Prost Neujahr! Auch wenn die ersten Wochen im neuen Jahr be-
reits vergangen sind, möchte ich die Gelegenheit nutzen, Ihnen 
ein frohes neues erfolgreiches Jahr 2020 zu wünschen. Und wie 
kann das Jahr besser beginnen als mit einem druckfrischen Ex-
emplar „ Na so was“ in Ihren Händen?

Die Titelseite verrät es bereits, „Na so was“ war im Gespräch mit 
dem Brinkumer Bürgermeister Bernhard Janssen. Wie er 

die Zukunft der Gemeinde Brinkum und der gesam-
ten Samtgemeinde Hesel sieht, lesen Sie auf den Sei-

ten 4 und 5.

Im Dezember hat die Samtgemeinde Hesel bei einer routinemä-
ßigen Überprüfung festgestellt, dass der Hubboden im Heseler 
Schwimmbad defekt ist. Das Schwimmbad ist seitdem geschlos-
sen. Wie es um den Zustand des Heseler Schwimmbades steht, 
erfahren Sie auf den Seiten 6 und 7.

Auf der Suche nach dem richtigen Weg für die Villa Popken 
appelliert Johannes Cassens dafür, dem historischen Gebäude 
mehr Leben einzuhauchen und ein Cafe/Teestube mit Parkan-
lage zu schaffen. Seine Sichtweise können Sie der Seite 12 ent-
nehmen.

Viele weitere lesenswerte Artikel und Berichte in dieser Ausgabe 
warten nur darauf, von Ihnen gelesen zu werden. 

Auflage: 6000 Stück 

Reinigungskraft für Einfamilienhaus 
in Klein-Hesel gesucht! 

Bewerbungen bitte an: 
haushaltshilfe26835@gmail.com
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JETZT KOSTENLOSEN

HÖRTEST
VEREINBAREN!

Hier Termin vereinbaren:
   04954  894 58 95Moormerland | Rudolf-Eucken-Str. 16

Sitz: LANGER Hörstudio GmbH, Oldenburger Str. 282, 26180 Rastede

1 2 3

4 5 6

Hörgeräte sind immer sichtbar.
Die Nanotechnologie hat über 
die letzten Jahrzehnte auch in 
der Hörakustik Einzug gehal-
ten und die Prozessoren sind 
mittlerweile so klein, dass man
sie mit dem Auge gerade noch 
erkennen kann. Dadurch ha-
ben wir die Möglichkeit, die 
kleinen und unau­ älligen Hör-
geräte, entweder im Ohr oder 
hinter dem Ohr, nahezu kom-
plett verschwinden zu lassen. 

Hörgeräte können sofort einen 
Hörverlust ausgleichen und es 
wird keine Anpassung benötigt.
Das Gehör ist komplex, jeder 
Hörverlust ist individuell und 
jeder Mensch hört seine Um-
gebung verschieden. Was für 
mich ein angenehmer Klang 
ist, mag meinem Gegenüber 
unangenehm sein. Darauf  
muss ein Hörgerät eingestellt 
sein und der Träger sich an 
wiederkehrende oder neue 
Höreindrücke gewöhnen.

Das Tragen von Hörgeräten 
verschlechtert die natürliche 
Hörkraft weiter.
Dem ist nicht so. Zum einen
haben Hörgeräte immer eine 
Ausgangsbegrenzung, die ei-
ne gewisse Lautstärke nicht 
überschreitet. Zum Anderen 
sind sie individuell auf den 
Hörverlust angepasst und ver-
stärken genau die Frequen-
zen, die dem jeweiligen Ohr, 
durch den Hörverlust, fehlen.

Man kann mit Hörgeräten kei-
nen Sport treiben oder duschen.
Nahezu alle Hörgeräte haben
die höchsten Werte der Schutz-
klasse gegen Feuchtigkeit, al-
lerdings besteht keine Garan-
tie, dass ein Eindringen von 
Flüssigkeit und Staub gänzlich
ausgeschlossen ist. Beim Sport
kommt die Komponente Schweiß
dazu, welcher salzhaltig ist, und 
kann Leiterbahnen und elek-
tronische Kontakte angreifen. 
Es ist wichtig, das Hörgerät da-
nach zu trocknen. Dafür gibt es 
Trockenboxen. Beim Schwim-
men, Waschen und Duschen 
sollte das Hörgerät nicht getra-
gen werden.

Hörgeräte kommen in lauter 
Umgebung an ihre Grenze. 
Die Software von Hörgeräten 
wird mit vielen Parametern trai-
niert und kann sich in Millise-
kunden an Situationen anpas-
sen. Hörgeräte können Spra-
che von Lärm trennen, den 
Lärm reduzieren und die Spra-
che verstärken. Sie können 
die Richtung erkennen, woher 
Störgeräusche kommen, und 
verfolgen die Position, sodass 
diese stetig unterdrückt wer-
den. Es ist bei modernen Hör-
geräten selten das Gerät, das 
an die Grenze kommt, eher 
die nicht mehr voll trainierte 
Hörverarbeitung des Gehirns.

HÖRGERÄTE-MYTHEN IM CHECK

1 2 3

HÖRGERÄTE-MYTHEN IM CHECK
In einer Welt, in der Informationen blitzschnell geteilt werden können, sollte man zum Thema 

Hörgesundheit besonders wachsam sein. Die Experten von LANGER Hörstudio
klären Sie über sechs Mythen in der Hörakustik auf.

Mit einem Hörgerät hört man 
genauso gut, wie Menschen 
ohne Hörbeeinträchtigung.
Unsere Ohren hören und die 
empfangene Sprache und Klän-
ge werden in unserem Gehirn 
verarbeitet und zugeordnet. 
Durch einen Hörverlust können 
Muster, die für Sprachverste-
hen und Filterfunktionen wich-
tig sind, verloren gehen. Wenn 
dann mit einem Hörgerät Infor-
mationen auf ein untrainiertes 
Gehirn tre­ en, kann der Betrof-
fene überfordert sein. Je mehr 
Informationen von außen sor-
tiert und gefi ltert werden, desto 
besser unterstützt das Hörgerät. 
Das Hören und Verstehen mit 
dem Hörgerät werden nach und 
nach neu erlernt.

   04956  13 39Remels | Alter Postweg 44
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Tod und Vergänglichkeit zählen für die meisten jungen 
Paare üblicherweise nicht zu den Themen, mit denen sie 
sich bei der Vorbereitung ihrer Hochzeit auseinanderset-
zen wollen. Und doch sollte die Errichtung eines Testa-
ments ebenso selbstverständlich zu einer Hochzeit gehö-
ren wie Brautstrauß und Flitterwochen – auch dann, wenn 
es noch keine gemeinsamen Kinder gibt.

Viele kinderlose Ehepaare unterliegen dem Irrtum, der 
länger lebende Ehepartner sei schon durch die gesetz-
liche Erbfolge der Alleinerbe des verstorbenen Ehepart-
ners und ein Testament deshalb nicht notwendig. In Wirk-
lichkeit gilt: Ist das Ehepaar im gesetzlichen Güterstand 
der Zugewinngemeinschaft verheiratet (Normalfall), so ist 
der Ehepartner neben Eltern, Geschwistern und Groß-
eltern des Erblassers gesetzlicher Erbe zu drei Vierteln. 
Dies kann schwerwiegende Folgen haben: Hat das junge 
Paar zum Beispiel sein gesamtes Vermögen in ein ge-
meinsames Haus gesteckt und verstirbt dann ein Partner 
überraschend, zum Beispiel durch einen Unfall, so kann 
die gesetzliche Erbfolge dazu führen, dass der länger le-
bende Partner das gemeinsame Heim verkaufen muss, 
um die Miterben auszuzahlen.

Auch Ehepaaren mit Kindern ist oft nicht bekannt, dass 
beim Tod eines Ehegatten die Kinder gesetzliche Mit-
erben sind und als solche auch im Grundbuch eingetra-
gen werden. Die Kinder können also mitbestimmen und 
schlimmstenfalls eine Veräußerung des Familienheimes 
erzwingen. Sind die Kinder minderjährig, muss das Fa-
miliengericht alle Sachverhalte, die sich auf den Verkauf 
oder die Belastung des Hausgrundstückes beziehen, ge-
nehmigen.

Bei nicht verheirateten Paaren ist ein Partner erbrechtlich 
nicht abgesichert; ohne ein Testament oder einen Erbver-
trag würden allein die Verwandten des anderen Partners 
erben.

Jungen Paaren, die die gesetzliche Erbfolge vermeiden 
und sich für unvorhergesehene Unglücksfälle gegenseitig 
absichern wollen, ist daher zu einem Berliner Testament 
zu raten, in dem sie sich gegenseitig zu Alleinerben ein-
setzen. Vorsorglich kann darin auch verfügt werden, dass 
die (noch ungeborenen) gemeinsamen Kinder Schlusser-
ben werden. Ein solches Testament sollte dann alle paar 

Jahre regelmäßig daraufhin geprüft werden, ob es noch 
der Lebenssituation der Partner entspricht. Gibt es keine 
gemeinsamen Kinder, können auch andere Verwandte, 
Freunde oder eine wohltätige Organisation zu Erben ein-
gesetzt werden.

Nicht verheiratete Paare können ein Testament gemein-
sam nur in Form eines Erbvertrages errichten, welcher 
der notariellen Beurkundung bedarf. Verheiratete Paare 
können ein gemeinsames Testament auch handschriftlich 
errichten.

Oft übersehen wird: Wird ein Testament gemeinsam er-
richtet – dies ist beim Berliner Testament stets der Fall –, 
kann der überlebende Partner nach dem Tod des anderen 
das Testament nicht mehr ändern. Dies ist dann relevant, 
wenn die Ehepartner Schlusserben eingesetzt haben, 
also bestimmt haben, wer nach dem Tod des länger leben-
den Ehepartners Erbe wird. Der überlebende Ehepartner 
ist dann unter Umständen 50 Jahre und mehr an dieses 
Testament gebunden, ohne es ändern zu können. Es 
kann aber eine Änderungsklausel in das Testament auf-
genommen werden, wonach der überlebende Ehepartner 
berechtigt ist, beliebig oder eingeschränkt (zum Beispiel 
innerhalb eines bestimmten Personenkreises) das Testa-
ment auch nach dem Tod des Partners zu ändern.

Rechtsanwalt Stefan von der Ahe

VON
DER AHE · SANDER

RECHTSANWÄLTE FACHANWÄLTE NOTAR

Rechtsanwälte,
Fachanwälte und Notar

Koloniestraße 84
26802 Moormerland
Fon: (0 49 54) 9570-0
Fax: (0 49 54) 9570-60

www.vdas-anwaelte.de
info@vdas-anwaelte.de

Stefan von der Ahe
Niklas Sander

Bis dass der Tod uns scheidet: Bis dass der Tod uns scheidet: 
Testament schon gleich nach der Hochzeit?Testament schon gleich nach der Hochzeit?
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„Hoffnung am Delft“ – Ein Ro-
man von Ingrid Ihben 
Mit einem Grußwort von Rico 
Mecklenburg – Präsident der Ost-
friesischen Landschaft.

Ingrid Ihbens neuer Roman wid-
met sich der jüngeren Vergangen-
heit ihrer Heimatstadt Emden. 

In den 1950er Jahren befindet 
sich Emden im Wiederaufbau. 
Während die Jugend von US-ame-
rikanischer Musik und Mode faszi-
niert ist, kämpfen die Eltern mit den 
Wunden des Krieges und sehnen 
sich nach ihrem früheren Leben in 
der einst prachtvollen Stadt zurück. 

Tomke, aufgewachsen in ärmlichen Verhältnissen, ver-
liebt sich in Tammo, einen wohlhabenden Bauern. Kann 
ihre Liebe bestehen? Was hält die ostfriesische Insel Bor-
kum für Tomkes Zukunft bereit? 

Ein berührender Roman über Hoffnung, Liebe und den 
Mut, Neues zu wagen. 

Wie bereits ihr Erfolgsroman „Leevkes Geheimnis“, der 
2023 im Geest-Verlag veröffentlicht wurde und jetzt in der 
16. Auflage erschienen ist, verspricht der Roman „Hoff-
nung am Delft“ auch ein packendes und emotionales Le-
seerlebnis. 

Rico Mecklenburg, Präsident der Ostfriesischen 
Landschaft, schreibt in seinem Grußwort: 
„Geschrieben ist der Roman von Ingrid Ihben voller Em-
pathie und menschlicher Gefühle. Er ist ein weiteres 
Stück Heimatgeschichte Ostfrieslands, so wie sie von 
vielen Menschen erlebt wurde. Besonders interessant 
dabei ist eine spannende und durch die Umstände der 
damaligen Zeit stark beeinflusste Familiengeschichte, 
die sich oft so zugetragen hat oder zugetragen haben 
könnte.“

Geest-Verlag: „Das Buch erzählt die Geschichte von 
Menschen in der Stadt Emden und schafft es so, dem 
Leser eine interessante und wichtige Stadtgeschichte 
zu vermitteln. Die persönliche Dramatik der Personen ist 
ohne den Hintergrund der Geschichte nicht zu verstehen. 
So schafft die Autorin etwas, was viele Historiker in ihren 
wissenschaftlichen Darstellungen von Stadtgeschichte 
nicht erreichen.“

„Möge der Roman viele Herzen berühren und davon er-
zählen, wie Mut und Liebe Brücken bauen können – auch 
dort, wo die Wunden der Vergangenheit noch zu spüren 
sind“, wünscht sich die Autorin.

Buch von hier

Ingrid Ihben  Foto: Wulf Moormerland

Zum Autor

Ingrid Ihben wurde 1956 in Emden geboren und wohnt seit 1985 in Veenhusen. Sie ist verheiratet und hat zwei erwachsene Töchter. Die meiste Zeit ihres Lebens verbrachte die Autorin in Ostfriesland und ist fest mit dieser Region verwurzelt. Ihre Bücher spie-geln ihre Heimatliebe wider. Sowohl ihre Kinderbü-cher als auch ihre literarischen Beiträge in Antholo-gien und anderen Werken zeichnen sich durch eine intensive Beobachtung der Natur und Gesellschaft aus.

Der Einstieg als Schriftstellerin mit 54 Jahren war eher untypisch: Eine Augenerkrankung, gepaart mit der Angst vor einer nahenden Erblindung, ver-anlasste sie dazu, Mutmachgeschichten für Kinder zu schreiben – vor allem, um sich selbst Mut zu ma-chen. Zudem nahm sie an mehreren Schreibwett-bewerben teil, deren Beiträge allesamt in Antholo-gien veröffentlicht wurden. Später überkam sie der Wunsch, historische Romane zu verfassen, die sich ausschließlich mit Ostfriesland befassen. Daraus sind drei Romane entstanden.

Verlosung von drei Büchern

Sie möchten eines der Bücher gewinnen? 
Dann beantworten Sie uns die folgende Frage:

Wann wurde Ingrid Ihben geboren?

Senden Sie uns die richtige Antwort 
per Post oder E-Mail. 

Geest-Verlag, 278 S., 14 Euro
ISBN 978-3-69064-511-9 
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Aktiv-Freizeit 
ins Rheiderland

Pfingstferien: 22. – 25. Mai 2026 
(Aktion „Stadtradeln“)

Liebe Kinder und Jugendliche,

bevor die Sommerferien starten, laden Christiane Dahl-
weg und ich euch zu einer 4-tägigen Abenteuer-Tour ein! 
Unser Ziel ist die Gruppenunterkunft „Up Oldebooms 
Warf“ in Ditzumerverlaat.

Das Programm:

Anreise per Rad: Passend zum „Stadtradeln“ fahren wir 
die ca. 38 km selbst (über Moormerland und die Ems-
Fähre Petkum).

Gepäck-Service: Eure Taschen werden bequem mit ei-
nem Begleitfahrzeug transportiert.

Action vor Ort: Wir wohnen in einem Selbstversorger-
haus direkt am Sieltief. Freut euch auf Kanutouren, Aus-
flüge in die Niederlande und jede Menge Gemeinschaft.

Eckdaten:
Wer: Alle Mädchen und Jungen ab 7 Jahren.
Kosten: 30,00 € (SG Hesel) / 50,00 € (Externe).
Anmeldung: Direkt über unseren Shop.
Fragen? Meldet euch gerne unter 0170 – 45 75 117.
Wir freuen uns auf eine tolle Pfingst-Tour mit euch!
Euer Uwe Themann

Einladung
zur Fußballfahrt

Der Samtgemeindebürgermeister

Finale des DFB-Pokals der Frauen
am 14. Mai 2026 im Rhein-Energie-Stadion in Köln

zwischen

Bayern München – VFL Wolfsburg
Auch in diesem Jahr möchten wir wieder zum Pokalendspiel der Frauen im 
RheinEnergieStadion in Köln live dabei sein. Im vergangenem Jahr holte sich Meister 
Bayern München durch ein 2:0 Sieg gegen Werder Bremen auch den Pokal. In diesem 
Jahr trifft der Meister und Pokalsieger Bayern München auf die Mannschaft des VFL 
Wolfsburg, die über viele Jahre mit ihren Erfolgen die Bundesliga und vor allem den 
Pokalwettbewerb prägten.

In Köln erwartet uns nach dem Besuch des Fan- und Familienfestes auf den Stadion-
wiesen eine ausverkaufte Arena mit einer tollen Atmosphäre und vermutlich auch ein sehr 
hochklassiges Spiel.

Kosten: 20,00 € Sitzplatzkarte bei Selbstanreise
40,00 € Sitzplatzkarte inkl. Bustransfer

Bustransfer: 8:45 Uhr Neukamperfehn, Haltestelle Gasthof Baumann
8:50 Uhr Hesel, Haltest. Schule Kloster Barthe
8:53 Uhr Holtland, Haltestelle Tankst. Score  

Anmeldung: Im Shop der Samtgemeinde Hesel unter shop.hesel.de 

Nähere Infos: 0170 - 45 75 117
Euer Uwe Themann         
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DFB-Pokalfinale der Frauen 2026
14. Mai 2026 | RheinEnergieStadion, Köln

Bayern München – VfL Wolfsburg

Seien Sie live dabei, wenn der Titelverteidiger Bayern 
München auf den Rekordsieger VfL Wolfsburg trifft! Nach 
dem beliebten Fan- und Familienfest auf den Stadionwie-
sen erwartet uns ein hochklassiges Finale in einer aus-
verkauften Arena.
Preise:
20,00 € Sitzplatz (Selbstanreise)
40,00 € Sitzplatz inkl. Bustransfer
Abfahrtszeiten (Bustransfer):
08:45 Uhr: Neukamperfehn (Baumann)
08:50 Uhr: Hesel (Kloster Barthe)
08:53 Uhr: Holtland (Score)

Anmeldung:
Online unter shop.hesel.de (Samtgemeinde Hesel)
Kontakt für Rückfragen: 0170 - 45 75 117

Deutschland – Norwegen 
05. Juni 2025, 20:30 Uhr | RheinEnergieStadion, Köln

Am 05. Juni trifft die deutsche Frauen-Nationalmann-
schaft in der WM-Qualifikation auf Norwegen. Nach dem 
deutlichen 0:4-Sieg im Hinspiel will das Team von Bun-
destrainer Christian Wück in Köln den nächsten Schritt 
Richtung Weltmeisterschaft 2027 in Brasilien machen. 
Preise & Tickets
20,00 € | Sitzplatzkarte
40,00 € | Sitzplatzkarte inkl. Bustransfer
Bustransfer (Abfahrtszeiten)
14:30 Uhr: Neukamperfehn, Haltestelle Gasthof Baumann
14:38 Uhr: Hesel, Haltestelle Knippelkamp
14:45 Uhr: Holtland, Haltestelle Tankstelle Score
14:48 Uhr: Brinkum, Haltestelle B 436



Sportlerehrung 2026 in der Samtgemeinde HeselSportlerehrung 2026 in der Samtgemeinde Hesel

Bei der Sportlerehrung 2026 der Samtgemeinde Hesel 
herrschte in diesem Jahr große Resonanz: Rund 100 
Gäste folgten der Einladung von Samtgemeindebürger-
meister Uwe Themann ins bis auf den letzten Platz ge-
füllte Dorfgemeinschaftshaus in Holtland.

Im Mittelpunkt der Veranstaltung standen die Würdigung 
herausragender sportlicher Leistungen sowie das ehren-
amtliche Engagement zur Förderung des Sports in der 
Region. Die hohe Teilnehmerzahl unterstreicht die Be-
deutung des Sports und des Vereinslebens innerhalb 
der Samtgemeinde.

An diesem Abend wurden Hannchen Mustert und Ste-
fan Reck für ihr Engagement und Herzblut für den TSV 
Hesel geehrt sowie Mathias Kuper und Jens Stöter für 
den Sportverein SV Grün-Weiß Firrel. Helga Röbkes, 
Christa Post und Martin Freimuth wurden für ihr vorbild-
liches Ehrenamt im SV Stikelkamp ausgezeichnet. Eben-
falls für ihr bemerkenswertes Engagement wurden Her-
mann Murrer, Bärbel Klein, die „Rentnerband“ und auch 
das Sportwochenteam des SV Holtland geehrt. Vom 
SV Stern Schwerinsdorf erhielten Devin-Nick Pollmann, 
Anita Graalmann, Gerrit Duin, Holger Loers und Helmut 
Sandersfeld Anerkennung für ihren außergewöhnlichen 
Einsatz im Vereinsleben. Herausragendes ehrenamt-
liches Engagement zeigten auch Karl-Heinz Duin von 
der Kyffhäuserkameradschaft Schwerinsdorf und Gisela 
Grotlüschen vom Schützenverein Hesel. Vom Schwimm-
verein Hesel wurden Helga Gastmann und Friedrich Mö-
lendörp für ihr gelebtes Ehrenamt ausgezeichnet.

Neben dem Ehrenamt standen die sportlichen Erfolge 
des vergangenen Jahres im Mittelpunkt: Geehrt wurden 
Fin Wietjes und Lotta Kruse vom Schützenverein Hesel 
sowie Elina Janßen und die Mannschaft mit Hildegard 
Förster, Margret Elsner und Therese Jürgens von der 
Kyffhäuserkameradschaft Schwerinsdorf für ihre beein-
druckenden Ergebnisse. Weiterhin wurden die A-Jugend 
der JSG Ostfriesenkicker Schwerinsdorf und Zarah Pod-
logar für ihre sportlich herausragenden Erfolge geehrt.

Auf dem Gruppenbild sind alle Geehrten zusammen mit 
Samtgemeindebürgermeister Uwe Themann vor dem 
Dorfgemeinschaftshaus Holtland zu sehen.
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„Da stehen Schuhe im Beet“, denke ich, während ich 
mein Fahrrad einen Fußweg entlang schiebe, weil ich mit 
einer Freundin unterwegs zu einer Veranstaltung bin. Die 
Schuhe stehen nicht in einem Gartenbeet. Dort hätte sie 
vielleicht eine Person vergessen, die fleißig im Garten 
gearbeitet hat. Diese Schuhe stehen an einer öffentli-
chen Hecke, fein säuberlich nebeneinander drapiert. Ge-
nau genommen sind es Latschen, keine geschlossenen 
Schuhe.

Ich frage mich, wie es dazu gekommen sein könnte. 
Während ich darüber nachdenke, kommt mir plötzlich 
ein anderer Gedanke: Ob Jesus wohl auch seine Schuhe 
verloren hat, als er an Himmelfahrt in den Himmel auf-
gefahren ist? „Die hat er dann sicher nicht ordentlich ir-
gendwo abgestellt“, schleicht sich ein weiterer Gedanke 
ein. In der Bibel lesen wir jedenfalls nichts davon, dass 
einem der Jünger ein Schuh auf den Kopf gefallen ist. 
Auch wenn die Situation, in der sie sich befanden, sich 
für ihren Kopf ganz sicher sehr merkwürdig angefühlt 
hat. Vielleicht kam das einem Schuh am Kopf näher, als 
ich mir vorstellen kann.

Himmelfahrt ist ein 
Fest, das sich nicht 
sofort von selbst 
erschließt. Wahr-
scheinlich sind wir 
an diesem Feiertag 
auch mehr mit der 
Fahrt beschäftigt 
als mit dem Him-
mel. Schließlich 
finden an diesem 
Tag zahlreiche, 
von Spaßgeträn-
ken begleitete 
Ausflüge mit dem 
Fahrrad oder 
dem Bollerwa-
gen statt. Dabei 
hat das vielleicht 
mehr mit dem 
Himmel zu tun, 
als es mir an-
fangs erscheint.

An Himmelfahrt 
feiern wir, dass 
Jesus in den 
Himmel aufge-
fahren ist. Die-

ser Tag markiert das Ende 
seines direkten Wirkens auf 
der Erde, bevor er uns an 
Pfingsten den Heiligen Geist 
sendet. Zugleich markiert er 
den Beginn von etwas Neu-
em: Seine Jünger sind nun 
selbst gefragt. Sie tragen 
seine Botschaft weiter und 
laden andere ein, in seinem 
Sinne zu leben. So tragen 
sie dazu bei, dass ein Stück 
Himmel auf der Erde erfahrbar wird.

Und da ist er plötzlich, der Zusammenhang zwischen 
den Fahrten mit den Spaßgetränken und dem merkwür-
digen christlichen Fest: Wir sind zuständig für ein Stück 
Himmel auf Erden. An diesen Tagen, an denen wir mit 
Menschen unterwegs sind, die wir gern haben, fühlt sich 
der Himmel manchmal ganz nah an. Und damit meine 
ich nicht, dass ein Spaßgetränk zu viel mich ihm näher-
bringt. Sondern dass in Momenten, in denen wir ge-
meinsam lachen, Freundschaft Raum hat und alle darauf 

achten, dass es allen gut geht, 
es ganz selbstverständlich wird, 
friedlich miteinander unterwegs 
zu sein.
Ich möchte einladen, dieses Ge-
fühl der Fahrten in den Alltag mit-
zunehmen und die Frage mitzu-
nehmen, wie es gelingen kann, 
dass alle dazu beitragen, ein 
Stück Himmel auf Erden zu ver-
breiten. Auch dann, wenn nicht 
alles leicht und sonnig ist, wenn 
es nicht um meine engsten Freun-
de geht oder wenn ich das Gefühl 
habe, dass auf dieser Welt alles 
Platz hat, aber kein Himmel.

Denn wir alle können einen Beitrag 
leisten – egal wie klein er ist. Also 
prüfe für dich: Wo kannst du heute 
Himmel teilen, anstatt jemandem 
einen Schuh an den Kopf zu wer-
fen?

Wimke Keil, 
CVJM-Landessekretärin im CVJM-
Landesverband Ostfriesland e.V.

Schuhe im Beet und ein Stück Himmel Schuhe im Beet und ein Stück Himmel 

Wimke Keil

Vibe Night – Für dich!
Manchmal braucht es gar nicht viel:Ein paar Leute, gute Stimmung, etwas zu essen – und einen Abend, der einfach guttut.
Genau darum geht’s bei der Vibe Night, zu der der CVJM Neermoorpolder und der CVJM Warsingsfehn dich ein-laden.

Am 02. Juni wird die Jacobi-Kirche in Warsingsfehn zu einem Treffpunkt für alle zwischen 13 und 17 Jahren. Ein actionreicher Abend, der sich einfach entwickelt: Du kommst rein, triffst Leute, bist dabei – ganz, wie du bist. Es gibt Games, kleine Aktionen und kreative Sachen, bei denen du mitmachen kannst, wenn du Lust hast. Es gibt Zeit zum Chillen, Quatschen, Lachen und neue Leu-te kennenlernen.

Und ja: Essen und Getränke gehen auf uns.Snacks gibt’s sowieso – und auch ein kleines Abend-essen wartet auf dich.

Die Vibe Night ist für alle da – egal, ob du jemanden kennst oder einfach neugierig bist.
Du brauchst nichts mitbringen außer dich selbst.Also: Komm vorbei, schau’s dir an und mach den Abend zu deinem.
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Beeindruckendes Chorprojekt: „Schwarz-Rot-Gold – 
Lieder von hüben und drüben“

Die Polarisierung unserer Gesellschaft schrei-
tet voran. Hass und Hetze werden „im Netz“ 
mühelos transportiert. Ist ja nur ein „Klick“. 
Und plötzlich sind Meinungen und Positionen 
wichtig, für die sich ohne das Netz in der Ver-
gangenheit niemand interessiert hätte. Das ge-
fährdet das menschliche Miteinander und die 
Gemeinschaft.

Da wollen Sänger und Schauspieler um Chris-
tine Becker-Schmidt, Chorleiterin der ehema-
ligen „Malle Diven“, gegenhalten. Ein Thea-
terstück mit zwei Chören ist geplant. Es geht 
um den Dialog zwischen Bewohnern Ost- und 
Westdeutschlands, um Menschlichkeit im Um-
gang miteinander und insgesamt um eine Kultur der De-
mokratie.

In diesem Jahr finden im Osten Deutschlands, in Meck-
lenburg-Vorpommern und Sachsen-Anhalt, Landtags-
wahlen statt. Becker-Schmidt, Autorin und Regisseurin 
der Produktion, ist selbst ein „Ost-West-Kind“, wie sie zu 
ihrem aktuellen Projekt schreibt. Der Vater stammt aus 
dem Ostharz in Sachsen-Anhalt, die Mutter ist Ostfrie-
sin. So hat sie die Wiedervereinigung Deutschlands sehr 
persönlich und intensiv erlebt und wagt bei der aktuellen 
Produktion mit Humor und ganz viel Sympathie einen tie-
fen Blick hinter die Kulissen einer Ost-West-Familie und 
in das Zusammenleben mit verschiedenen historischen 
Hintergründen. Um das Theaterstück mit „West- und Ost-
brille“ zu schreiben, hat Becker-Schmidt im Vorfeld viel 
mit Freunden und Verwandten aus dem Osten der Repu-
blik gesprochen.

Im Februar haben die Proben zum neuen Stück begon-
nen. Ziel ist es, verbindende und verständigende Töne 
zwischen Ost und West zu finden und das Ganze im Ok-
tober in Ostfriesland (rund um den Tag der Deutschen 
Einheit) aufzuführen: am 1.10. in der KVHS Norden, am 
3.10. im Haxtumer Speicher in Aurich und am 30.10. im 
Festspielhaus am Wall in Emden. Neben dem Theater-
ensemble haben auch die zwei beteiligten Chöre (in 
Pewsum und in Emden) mit ihren Proben angefangen. 
Erarbeitet werden Lieder über tiefe Gefühle, Melancholie, 
Sehnsucht und Wut, die von Ost- und West-Bands aus 
der Zeit der zwei Staaten bis heute produziert wurden. 
Es sind Stücke von „Karat“, Udo Lindenberg, „City“ oder 
„Silbermond“. So soll „eine Brücke in unsere Herzen“ ge-
baut werden. Denn Wünsche, Träume und Hoffnungen 
waren auf beiden Seiten der Mauer sehr ähnlich. Übri-
gens: In beiden Chören kann noch mitgesungen werden!

Beim Thema des Projekts lag es nahe, die Produk-
tion nicht nur in Ostfriesland, sondern auch im Osten 
Deutschlands zur Aufführung zu bringen. So sind im Ok-
tober auch in Sachsen-Anhalt Auftritte geplant. Das Pro-
jekt steht unter der Schirmherrschaft von Johann Saat-
hoff (SPD). Er ist MdB und Staatssekretär im Bund.

Kontakt:
Christine Becker-Schmidt, 0160-92311746, www.reso-
nanzraum-o.de

Text: Joachim Mittelstaedt

Ost-West-Dialog Chor grau Töne
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Gewinnspiel „Freitags-Glück“ –  Gewinnspiel „Freitags-Glück“ –  Mitmachen lohnt sichMitmachen lohnt sich

Freitags-Glück“, so heißt unser Spiel! Hierbei haben Sie 
jeden Monat die Chance auf einen ganz besonderen 
Glücksmoment! 

So funktioniert ś: 
In jeder der kommenden Ausgaben verstecken wir sie-
ben besonders gekennzeichnete Zahlen. Ihre Aufgabe 
ist es, diese Zahlen zu finden, zu addieren und sich das 
Ergebnis zu merken. 

Und wie geht’s weiter? 
An jedem 3. Freitag im Monat zwischen 18:00 und 20:00 
Uhr rufen wir bei einem der Teilnehmenden an und fra-
gen nach dem Ergebnis. Wenn Sie richtig liegen, gewin-
nen Sie einen der tollen Preise! 

Damit wir Sie anrufen können, benötigen wir Ihre Kon-
taktdaten (Wohnort, Straße und Telefonnummer). Schi-
cken Sie diese Infos per E-Mail an hans-juergen.aden@
gmx.de oder per Post an die „Na so was“ – Redaktion, 
Edzardstraße 19, 26802 Moormerland und teilen Sie mit, 
dass Sie an dem Gewinnspiel „Freitags-Glück“ teilneh-
men möchten. 

Kleiner Hinweis: Die Teilnahme ist kostenlos! Sie müs-
sen nur 18 Jahre alt und damit einverstanden sein, dass 
wenn Sie gewinnen, Ihr Name und ein Foto in der „Na so 
was“ – Ausgabe veröffentlicht wird. 

So könnten die Zahlen aussehen, die wir in unserem 
Magazin verstecken, es versteht sich, dass diese na-
türlich etwas kleiner dargestellt werden.Sie können 
jederzeit mitmachen!

Ich werde nicht mitgerechnet

Unser Freitagsglücks-
gewinner ist Siegfried 
Kless
Er ist aus Warsingsfehn 
und hat mit der richtigen 
Antwort „40“ ein Design-
Radio gewonnen.
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Das Spiel für Jung und Alt

Hey, beim Spiel „1 aus 100“ kannst du jederzeit mitmachen! Und das Beste? Jeden Monat 
winkt ein cooler Gewinn! 

Wie mitmachen?
Schick uns einfach deine Zahl zwischen 1 und 100 – per Karte an die „Na so was“-Redaktion, 
Edzardstraße 19, 26802 Moormerland oder per Mail an hans-juergen.aden@gmx.de. Denk 
dran: nur eine Zahl pro Person! Deine Glückszahl gilt bis Dezember 2026, also hast du jeden 
Monat die Chance auf den Jackpot – ohne nochmals was zu senden!

Und wie wird gewonnen?
Die Glückszahl wird jeden Monat mit einem Zufallsgenerator ausgelost. Sollten mehrere 
gewinnen, entscheidet das Los. Mega spannend, oder? 

Was wird gewonnen?
Jeden Monat gibt es einen tollen Preis - lasst Euch überraschen!

Kleiner Hinweis: Das Ganze ist kostenlos! Du musst nur 18 Jahre alt sein. Wenn du gewinnst, 
wird dein Name und Foto in der „Na so was“-Ausgabe veröffentlicht.

Viel Glück von der „Na so was“-Redaktion!

1 aus 100

4343
Gretine Freesemann aus 
Warsingsfehn hat einen 
Wasserkocher und eine 

Wasserfilter-Kanne gewonnen.

Das war die Glü
ckszahl

aus dem Monat April
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Die Geschäftsstelle der Ostfriesischen 
Brandkasse unter der Leitung von Max Jo-
bus ist umgezogen und bleibt doch ganz 
nah: Der neue Standort befindet sich in 
der Koloniestraße 36, nur wenige Schrit-
te vom bisherigen Büro entfernt. Für die 
Kundinnen und Kunden ändert sich dabei 
kaum etwas: Sämtliche Kontaktmöglich-
keiten, einschließlich der bekannten Ruf-
nummer, bleiben unverändert bestehen.

Das neue Büro entstand aus einem ehe-
maligen Wohnbungalow, der aufwendig 
modernisiert und in eine zeitgemäße Geschäftsstelle umgewandelt wurde. „Wir danken allen beteiligten Handwerks-
betrieben herzlich für ihre hervorragende Arbeit bei Planung und Umbau“, betont Max Jobus.

Mit dem neuen Standort gewinnt die Geschäftsstelle nicht nur an Raum, sondern auch an Atmosphäre. Die modern 
gestalteten Räumlichkeiten bieten ideale Bedingungen für persönliche Beratungsgespräche rund um das Thema Ver-
sicherungen. Das Angebot bleibt dabei umfassend: Von A wie Autoversicherung bis Z wie Zahnzusatzversicherung 
steht den Kundinnen und Kunden die gesamte Palette zur Verfügung.

Das Team, bestehend aus der Versicherungsfachfrau Tatjana Weber, den Kundenberaterinnen Tayana Lessek und 
Anne Kuiper sowie der Auszubildenden Junia Lambertus, freut sich bereits auf die Arbeit im neuen Umfeld. „Die 
neuen Räume bieten uns noch bessere Möglichkeiten, unsere Kundinnen und Kunden indi-
viduell und kompetent zu beraten“, so das Team.

Ein besonderes Highlight steht 
bereits fest: Am Freitag, dem 
08.05.2025 von 10:00 Uhr bis 
15:00 Uhr, lädt die Geschäftsstelle 
zum Tag der offenen Tür ein. Be-
sucherinnen und Besucher haben 
an diesem Tag die Gelegenheit, 
sich selbst ein Bild von den neu-
en Räumlichkeiten zu machen. Bei 
einer Tasse Tee oder Kaffee, einem 
Kaltgetränk und kleinen Snacks 
freut sich das Team auf zahlreiche 
Gäste und persönliche Gespräche 
in entspannter Atmosphäre.

Mareike Jobus, Junia Lambertus, Tayana Lessek, Max Jobus, Anne Kuiper, Tat-
jana Weber

Umzug mit Mehrwert: 
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Max Jobus in neuen Räumlichkeiten
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Große Auswahl – 
natürlich regional!


